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i Stabilität und Stärke Berlangen trägt, würde 
f per Staats gewalt kein Verſtändniß abgewinnen kön⸗ 


den conſtitutionellen Seen mla abhängig ge⸗ 


daß die conffitutionellen Geſetze ohne Aufſchub zur 


terordnen, würde das nicht bie Staatsgewalt zu einer 
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haft an die Fünfzehner⸗Commiſſion zurückzuver⸗ 
weiſen, um ſie einer Prüfung zu unterziehen: wo⸗ 
gegen Baragnon die Suspenſion der Sitzung bean⸗ 
tragte. Die Verſammlung beſchloß darauf, nach 
Ablehnung eines Antrages, die Sitzung auf morgen 
zu vertagen, die Sitzung einſtweilen auszuſetzen und 
um 5 Uhr eine Abendſitzung zu halten. 

Aden, 16. November. In der Nähe von 
Lahey hat zwiſchen Arabern und Türken ein Gefecht 
Fr bei dem ca. 300 Araber und Be > 
getödtet oder verwundet wurden. Die Türken ber 
erſailles, 17. Nov., Nachts. Das Mi- baupteten ihre Poſitionen in der Nähe von Lahey. 


Der preußiſche Staatshaushaltsetat 
pro 1874. 
# Berlin, 17. November. 

Mit dem Finanzminiſter muß man ſagen: die 
Finanzlage Preußens iſt eine in hohem Maße be⸗ 
friedigende. Indeſſen ergab das Füllt orn des Ueber⸗ 
fluſſes bei der heute ſtattgehabten Vorlage des 
Budgets doch nicht fo reiche Spenden, wie man viel⸗ 
fach gedacht Hatte, Ein Ueberſchuß aus 1872 von 
28 Milltonen und ein vorläufiger Antheil an der 
franzöſtſchen Kriegsentſchädigung von 62 Millionen 
mußten die Erwartungen allerdings ſehr hoch 
ſpannen Da ind eß das Vorfahr auch einen Ueßer⸗ 
ſchuß von 9 Millionen ergeben hat, die gußer⸗ 
ordentlichen Schuldentilgungen aus dieſem Ueber⸗ 
chuß gegen das Vorjahr von 8 auf 13 Millionen 
erhöht, und 21 Millionen außerdem durch die Sturm 
fluthen der Oſtſee vorweggenommen find, fo ergiebt 
ſich aus dem großen Ueberſchuß pro 1872 für den 
neuen Etat nur ein Plus von 11 Millionen. Der 
Antheil an der ſbenſeliſchen . wird 
theils zu anderweitigen außerordentlichen Schulden. 
tilgungen, theils zur Erſparung von Anleihen für 
neue Eiſendahnbauten verwendet; hieraus ergiebt 
ſich eine Entlaftung des Etats der Schuldzinſen von 
31 Millionen. Dieſe 33 und die vorgenannten 
11 Millionen ergeben mit 144 Millionen die neu 
verfügbare Summe pro 1874. Dieſe 144 Millionen 
ET en e 

onen zur Deckung eines Defizits be 
ben Betriebsveswultungen, 8 

2) 24 Millionen zur Erhöhung des Ordina⸗ 

riums der Staatsverwaltungen, 

3) 9 Millionen zur Erhöhung des Extraordina⸗ 

riums der Staatsverwaltungen. — 

Ad 1. Das Defiztt bei ven Detriebs⸗ 
verwaltungen iſt hauptſächlich entſtanden a) durch 
den in dieſem Jahre zum erſten Mal eintretenden 
Nachlaß von der Klaſſenſteuer im Betrage von 
3 Millionen nach Maßgabe des neuen Geſetzes; 
b) durch Verminderung des Ueberſchuſſes bei den 
Eiſenbahnverwaltungen um 13 Millionen, als Folge 
des zunehmenden Staateelſenbahnſyſtems; c) durch 
Erhöhung des Fonds für Neuanlagen in der 
Domainenverwaltung (Eindeichungen und Berliner 
Thiergarten) und in der Bergverwaltung. Ohne 
einen um 2 Millionen größeren Ueberſchuß der 
Kohlenbergwerke würde das Defizit noch größer fein. 
Die Steuern find mäßig veranſchlagt, durchweg nach 
den Anſätzen des Vorjahres, die Stempelſteuer bei ⸗ 
ſpielsweiſe um ein Viertel niedriger als die wirk⸗ 
liche Einnahme pro 1872. Von Erlaß des Zeitungs⸗ 
ſtempels verlautet keine Sylbe. Unſere Clerikalen, 
welche nach der Niederlage der altconſervativen 
Partei ſich krampfhafter als je bemühen in Libera ⸗ 
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liemus zu machen, hatten es heute mit Einbringung 
des Geſetzentwurfes wegen Aufhebung des Zeitungs⸗ 
ſtempels ſo eilig, daß ſie nicht einmal die Vor 
lage des Budgeis abmarteten. Sie wollten der 
Fortſchrittspartei, welche denſelben Gegenſtand auf 
die Tagesordnung der heutigen Fractionsſitzung geſetzt 
hatte, mindeſtens um eine Nafenlänge voraus fein. 
Die Anſätze an Gewerbeſteuer im Budget laſſen er⸗ 
kennen, daß die heute eingebrachte Novelle eine Ver⸗ 
minderung der Geſammtſteuerlaſt der Gewerbe nicht 
bezweckt. Die Einkommenſteuer iſt gegen das Vor⸗ 
lahr um 2 Procent höher veranſchlagt. 

Ad 2. Die 23 Millionen zur Erhöhungsdes 
Ordinariums der Staatsverwaltungen ver⸗ 
thellen ſich im Weſentlichen wie folgt: Handel 
984,000 Thlr., Juſtiz 143,000 Thlr., Inneres 
400,000 Thlr., Landwirthſchaft 90,000 Thlr., Cultus 
1,131,000 Thlr. Durchweg find die Fonds zu den 
N Ausgaben der Behörden und die Bau⸗ 
onds ber eingetretenen Preisſteigerung entſprechend 
erhöht, die Fonds zu Diäten und Fahr oſten in 
Folge der durch die Geſetzgebung herbeigeführten 
Erhöhung der Sätze verſtärkt. Daſſelbe tft bei den 
Fonds zur Gewährung von Dienſtaufwandsent⸗ 
ſchädigungen der Fall geweſen. Die Fonds zur 
Unterſtützung für penſtonirte Beamte und für Wittwen 
und Waiſen von Beamten find um 40 Procent ver⸗ 
ſtärkt. Die Kategorie der zur Unterſtützung berech⸗ 
tigten activen Beamten iſt auf Beamte von 1000 
bis 1500 Thlr. Gehalt erweitert worden. Die Zahl 
der etatsmäßig angeſtellten Beamten im Verhältniß 
der Zahl der diätariſch remunerirten ſtändigen Hilfs⸗ 
arbeiter hat eine . erfahren; auch iſt das 


des Kaiſerhauſes in Goslar (50,200 — — Sehr 
beſtritten werden wird im Hinblick auf die neuen 
Kirchenordonnanzen ein „für Synodalkoſten“verlangter 
Zuſchuß von 50,000 R 


Danzig; den 18. November. 

Camphauſen konnte mit Genugthuung be⸗ 
tonen, daß die ganze Deen Preußens 
noch niemals einen ſo glänzenden Moment gehabt 
habe, als den gegenwärtigen. Faſt 28 Millonen 
disponible Ueberſchüſſe vom Vorjahre und trotz 
maſſenhafter extraordinärer Schuldentilgung in die⸗ 
fen, dennoch Hoffnung auf eine erklecklichen Ueber 
ſchuß für 1873. In der Verwendung dieſer Sum⸗ 
men ſoll dem Handelsminiſter für Communikations⸗ 
mittel der Nen J zugehen. Wir wollen hoffen, 
daß anch unſere Provinz nicht leer ausgehe. Die 
Staatsverwaltung iſt nach dieſem glänzenden Erpof6 
alſo von den allgemeinen finanziellen Calamitäten ſo 
gut wie gar uicht berührt worden, in ihren Kaſſen 
zum Ueberfluß, während faſt alle Nachbarßtaaten 

nftrengungen machen müſſen, um ökonomiſche Ver⸗ 
legenheiten zu beſeitigen. 

Mac Mahon ſpeculirt jedenfalls richtig auf 
die allgemeine Furcht der Gemüther vor dem Chaos 
der Anarchie. Er hat der Commiſſion, welche hm 
die Macht nur auf 5 Jahre bewilligen und dieſe 
Herrſchaft an conſtitutionelle Bedingungen knüpfen 
wollte, nicht das erſte Wort gelaſſen, ſondern rund 
heraus erklärt, daß er eine Präſidentſchaftsverlänge⸗ 
rung nur ohne jede Bedingung annehmen, daß er ſich 
keinen einſchränkenden Beſchlüſſen der Verſammlung 
unterordnen und nur ſpäter als freier Beſitzer der 
Herrſchergewalt mit der Volksvertretung Über Ver⸗ 
faſſungsgeſetze disentiren wolle. Um nicht ganz mit 
der Commiſſtonsminorität, welche 10 Jahre bes 
fl willigen wollte, übereinzuſtimmen, hat der Marſchall 
ſich mit 7ſähriger Herrſchaft zufrieden erllärt. Das 
haltloſe linke Tentrum hat ſich übertölpeln laſſen, 
die Bonapartiſten find für die Pläne Mae Mahons 

ewonnen, die Furcht kommt hinzu, um alle ſchönen 

räume der Republikaner wieder einmal zu ver⸗ 
nichten. Vor der ens rechnete man ſchon auf 
25 Stimmen Maſorität für Mat Mahon. Jetzt 
dürfte dieſelbe leicht größer werden, wenn die 
legitimiſtiſche Rechte nicht im letzten Momente abfällt. 
md | Das Decret wegen Anordnung der Nachwahlen iſt 
letzt auch wieder Wanne 
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dann ein neues Wahlgeſetz erlaſſen, welches den 
Republikanern allen Boden entziehen ſoll. 
Nordamerika rüſtet bereits zum Kriegszuge 
gegen Cuba, um den grauſamen Mord der in die 
Gewalt der Spanier gefallenen Beſatzung des 
„Virginius“ zu rächen. In Madrid ſcheint man 
die Angelegenheit ſebr kalt zu behandeln und an die 
verlangte Beſtrafung des Gouverneurs nicht zu 
denken. Wir recapituliren kurz den Verlauf der 
Geſchichte. Das eubaniſche Revolutionscomité in 
New⸗YHork hatte den „Virginius“ mit Mannſchaften 
nach Cuba geſandt. Er ward von einem ſpaniſchen 
Kanonenboot bei Jamaika aufgebracht und nach 
ee, geſchleppt. Dort richtete man gleich am 
erſten Tage 8 der Gefangenen hin und fuhr trotz 
der Einſprache des amerikaniſchen Generals Sikles 
in Madrid damit fort, angeblich weil der Ein⸗ 
ſtellnngsbefehl aus Madrid nicht rechtzeitig anlangte. 
ber auch nach den neueſten Depeſchen iſt die Blut⸗ 
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verſtändlicher Auffaſſung W Stellen der 
alten. Die Verſammlung 


gen Erklärungen als einen Mißtrauensaet be⸗ 
trachten, wenn die Nationalverſammlung nicht 
vorher die Gewaltenverlängerung Mae Mahons 
beſchließe. Die Intervention Mac Mahons durch 
die heutige Botſchaft bedeute, nicht blos das Ca⸗ 
binet, ſondern die Geſammtregierung LN. be⸗ 
treffsder Gewaltenverlängerung beſtimmte utſchlie⸗ 
ßungen gefaßt. Die 59 ner ⸗Commiſſton 
tritt morgen Mittag zur Beſchlußfaſſung zu⸗ 
ſammen. 


—— TE EEEEEEEEEEEERETEEREERERRREEETERSEETERREEEEEETEE 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Berfailles, 17. Novbr. Bei Beginn der heu⸗ 
tigen Sitzung der Nationalverſammiung verlas der 
Herzog von Broglie die folgende Botſchaft des Prä⸗ 
ſidenten Mac Mahon: „Ich halte es in dem Au⸗ 
genblicke, in welchem die Discuffion über die Ver. 
längerung meiner Aae ihren Anfang nimmt, 
für meine Pflicht mich darüber zu äußern, welche 
Bedingungen ich für die Prorogation meiner Amts⸗ 
dauer 15 wünſchenswerth e halte. Frankreich, welches 
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en, deren Dauer ſchon in ihrem Beginne Referva- 
75 unterworfen wird, durch welche dieſelbe von 


t wird. Das würde heizen, in einigen Tagen 
ra in Frage ftellen, was man heute beſchloſſen 
bat. Ich hege mehr wie jeder Andere den Wunſch, 


Discuffton gelangen, aber die n über die 
Beriäng meiner Amtsdauer dieſen Geſetzen un⸗ f 
ganz ungewiſſen machen? Wenn 10 meinem eigenen 

; en dürfte, fo würde ich über⸗ 
eigenen ee Ae 42 Gewalt, die mir ver⸗ 


wait, welche mir andertrgut werden wird, dem 
Dienſle der confernatioen Ideen widmen; denn ich 
bin üherzengt, daß die 

dieſen Ideen feſthält.“ Nach Beendigung der Ver⸗ 
leſung ftellte Labonlaye den Antrag, angeſſchts biefer 
Mittheilung des Präſidenten der Republik, welche 
der Verſammlung unerwartet gekommen ſet, die Bot- 


faſt jedes Jahr gewiſſen Veränderungen unterworfen 
iſt. Es ſcheint mir ganz unmöglich, aus der heutigen 
Configuration der Ebene auf den Lauf der Flüſſe, 
wie er etwa vor 3000 Jahren geweſen ſein mag, 
Rückſchlüſſe zu machen. 

Viel mehr, als daß Troja im Allgemeinen 

zwiſchen den erwähnten beiden Strömen gelegen 
abe, ergiebt ſich aus Homer nicht. Wer nun den 
Skamander mit dem Bunarbaſhy⸗Su, den Simois 
mit dem Mendere⸗Su identificirt, verlegt Troja 
auf den Balydagh, nahe dem jetzigen Dorfe Bu⸗ 
narbaſhy ungefähr fünf Stunden ſüdlich vom Helles⸗ 
pont, an die Südgrenze der Ebene; wer dagegen, 
wie Schliemann, den Skamander mit dem Mendere⸗ 
Su und den Simois mit dem Dumbrektſchal com⸗ 
biniet, verlegt Troja auf einen lang geſtreckten 
Hügel (Hiſarlyk) nördlich vom Dorf Tſchiblal, in 
eine Entfernung von einer Stunde vom! Hellespont, 
in die Nordoſt⸗Ecke der Ebene. 

Im griechiſchen und römiſchen Alterthum war 
die zweite Anſicht die vorherrſchende. Auf Hiſarlyk 
ſtand die Stadt Neu⸗Jlium, welche als die directe 
Nachfolgerin Trojas angeſehen wurde. Nur der Geo⸗ 
graph Strabo ſprach ſich für eine mehr lanbein ⸗ 
wärts gelegene, füdlichere Lage des olten Troja aus. 
Diefe Annahme ift bis jezt von der ganzen euro⸗ 
päiſchen Gelehrtenwelt als die approrimativ richtigſte 
Löſung der Frage angeſeyen worden. Der Baly⸗ 
dagb, zwiſchen 700 zund 800 Fuß hoch, iſt ein mit 
geringem Erdreich bedeckter Baſaltfels im Süden 
der Ebene, deſſen Gipfel ein längliches Plateau mit 
einer ſüdlichen und noͤrdlichen Erhöhung bildet; 
nordwärts fällt der Berg terraſſenförmig zur Ebene 
ab. Auf dem Plateau iſt genügender Raum für 
eine bedeutende Akropolis und auf dem terraſſen⸗ 
förmigen Abhange für eine volkreiche Stadt. Der 
ganze Berg iſt mit Felſenſtückenzzüberſäet, dagegen 
von Ruinen keine Spur. 

Um aus dem Schoße der Erde ſelbſt den Beweis 
fürßdieſe Lage Troſas zu gewinnen, unternahm der 
öſterreichiſche Conſul Hahn 1865 Ausgrabungen auf 
dem Platean des Balydagh, und zwar auf der ſüd⸗ 
lichen Spitze. Er hat die faſt vollſtändig erhaltene 
Ringmauer einer Citadelle ſammt einem Thore im 


einſtmals zur Zeit des Friedens, ehe nochtdie Söhne 
der, Achäenz kamen.“ 

Es iſt nun zu bemerken, daß ſich am Fuze 
des Balydagh, der ſüdlichen Grenzegzder Ebene, 
Quellen finden, aber nicht zwei, ſondern 30 bis 40, 
und alle kalt und von gleicher Temperatur. Aus 
dieſen Kyrk Göz (d. h. 403 Augen) bildet ſich das 
Zächlein Bunarbaſhy⸗Su. Iſt den nun „der große 
wirbelnde, ſchön fließende, tief ſtrömende, ſilber⸗ 
fluthige, von bergigen Ufern umgebene“ Slamander 
Homer's identiſch mit dieſem winzigen Bachl, ber 
eine Stunde von ſeinen Quellen entfernt im Sande 
ſtecken bleibt und nur zu Zeiten mittelſt eines Canals 
das Meer erreicht? Allerdings iſt es nicht unmöglich, 
daß er vor langer Zeit feineflärglihen Waſſer nicht 
in das Meer, ſondern in einen großen Strom der 
Ebene ergoſſen hat, da von einem Fluß bett in dieſer 
Richtung Spuren vorhanden find. Wer lift dann 
aber in dieſem Falle der große, die ganze Ebene 
beherrſchende Strom, denz ich bisher als den Ska⸗ 
mander bezeichnet habe? 5 

Wichtig für die Homeriſche Topographiezliſt 
ferner eingzweiter Strom, der Simois, (der mitzdem 
Skamander vereint in das Meer fließt. Innerhalb 
des von dieſen beiden Flüſſentzazeingeſchloſſenen 
Terrains lag Troja, und der das griechiſche 
Schiffslager mit der Stadt verbindende Weg 
ührte allemal über den Skamander. Es handelt 

ch alſo darum, den Simois unter den heutigen Ge⸗ 
wäſſern der Gegend wiederzufinden. 

Die Identiſteation dieſer beiden Flüſſetliſt das 
unetum saliens in der ganzen Streitfrage, und 
hre Löſung dürfte nur an der Hand von gründlichen 
geologiſchen Unterſuchungen über die Formation der 

krolaniſchen Ebene zu ermöglichen fein. Ihre ſämmt - 
lichen Gewäfler — mit Ausnahme des Mendere ⸗Su 
— find winzige Gebirgsbäche, welche alljährlich eine 
Zeit hindurch faſt gänzlich verſtegen, zu andern 
Zeiten aber mit Ungeſtüm beträchtliche Waſſermaſſen 
einherführen. Ihr Bett it ebenſo inſtabil wie ihr 
Lauf; der Boden der Ebene iſt ein gefügiger, 
ſumpfiger Marſchgrund, gegen das Meer zu ein 
unfruchtbarer, ſandiger, mit ſtacheligen Haidekräutern 
bewachſener Moorboden, in dem das Bett der Flüſſe 


Ebene ihrer ganzen Länge nach durchſtrömt; 
ſeiner Mündung nahe bildet er eine marſchige 
Niederung und ertzießt ſich bei der nördlich⸗ 
ſten Spitze dieſer Ebene in den Hellespont. 
Bemerlenswerth ſind einige kleine Gewäſſer, 
welche von der öſtlichen Hügelkette herabkommen und 
ſich mit dem Skamander vereinigen; der ſübdlichſte 
dieſer Bäche erreicht den Skamander nicht mehr, 
ſondern ſetzt ſeinenzeigenenzLauf, wenigſtens in der 
Regenzeit, bis zum Hellespont fort. Im Süden, am 
Fuße des Balydagh, entſpringt ein anderes Flüßchen 
(Bunarbafhy-Su), welches eine Strecke weſtlich vom 
Skamander fortfließt und dann durch einen Canal 
in das Aegäiſche Meer abgelenkt wird. Charakteriſtiſch 
für dieſe Gegend iſt ferner eine Anzahl von Hügeln, 
welche man im Norden 5 als Hünen⸗ 
gräber bezeichnen würde; die Grabhügel des Achilles 
und Ajax bilden je die weſtlichen und öſtlichen End⸗ 
punkte an der Nordgrenze biefer Ebene. Das Pa⸗ 
norama wird abgeſchloſſen im Norden durch das 
felſige Imbros und die moch höhern Berge von 
Samothrace, im Weſten durch die Juſel Tenedos 
und ſüdöſtlich durch die Spitzen des Ida. N 
So läßt ſich in wenigen großen Strichenz das 
Theater der Jliade nach ſeinem heutigen Beſtande 
eichnen. Es iſt nun die Frage, ob und wie weit 
ene topographiſche Angaben hiemit überein. 
immen. Die Stelle des 1 Schiffslagers 
läßt ſich ohne Schwierigkeit ibentificiren. An der 
Norbfeite der troſaniſchen Ebene hatten die Griechen 
ihre Schiffe in doppelter Reihe auf den Strand ge⸗ 
ogen und dies 2 wi der Landſeite durch einen 
all befeſtigt. An derſelben Küſte, eine Stunde 
weiter ſüdlich ankerten 1853 dort die Flotten der 
Engländer und Franzoſen, bevor ſie in den Helles⸗ 
por einſegelten. In der zwiſchen dem Schiffslager 
und Lroſa gelegenen Ebene war der Hauptfluß nach 
Homer der Skamander, heute Mendere⸗Su, den er 
nach einer Stelle auf dem Ida, nach einerfandern 
aus zwei Quellen, einer kalten und einer heißen, am 
Fuße, des Hügels, auf dem Troja lag, leniſpringen 
läßt. „Dort in der! Nähe find breite und ſchöne 
Becken von Stein, wo die Frauen der Trojaner 
und ihre Töchter die prächtigen Kleider wuſchen, 


Auf der Ebene von Troja. 
Am Donnerſtag den 3. October begaben wir 
uns, ſo erzählt Eduard Sachau der „Dt. Z.“, an 
Bord eines Lloyd⸗Dampfers, mit Waffen, Sätteln, 
Lebensmitteln und Päſſen zur Genüge ausgerüſtet. 
Während der Nacht wurde das 2 armora⸗Meer 
durchſchifft, und ein ſchöner Morgen zeigte uns am 
Eingange des Hellespont Gallipoli. Gegen Mittag 
landeten wir in den Dardanellen, türkiſch 
Tschanak Kalesi, „Topfburg“, genannt. Hier 
überall iſt Schliemann der Löwe des Tages. 
Es war bekanntlich der Endzweck ſeiner Ausgra⸗ 
bungen, deſinitiv die Lage des alten Troſa feſlzu⸗ 
ellen. Allgemein wird geglaubt, daß eine Stadt 
Troſa und ihre Umgebung im Allgemeinen in der 
von Homer beſchrlebenen Weiſe wirklich einmal 
exiſtirt hat. Allerdings war über die Lage derſelben 
ſchon das Alterthum nicht mehr einig und die neuere 
Gelehrſamlelt in über dieſe Frage in zwei große 
Lager geſpalten. Oie Balybagb, bie Hiſorlpk! Cr 
iſt Schliemann's e Berdienſt, die Frage von 
euem angeregt zu haben. 

2 Sonnabend 25 5. October, in aller Frühe, ver⸗ 
ließ‘ unfere kleine Cavalcade die Dardanellen. 
Wir ritten in einen wunderbaren Morgen 
dinein, ſtets an dem Ufer des uch fünf. 


abgeſchloſſenes, Ionpfaoftlic ſchöͤnes Bild, eine 


eite en nach Weſten gegen zwei 

ag Yan he Süden und 5 zwei Stunden 
Hügelreihen, den nördlichſten Ausläufern des Ida, 
eingeſchloſſen. Die we liche Jun Marten fällt un⸗ 
mittelbar zum Meere ab, und im Norden bildet der 
ſegelreiche Hellespont dien Grenze. Der Befruchter 
ber ganzen Landſchaft ift der Skamander, der, vom 
Ida berunterfließend, hinter der ſüdlichen Hügel⸗ 
wand (dem Balydagh) hervorbricht und die 


arbeit trotzdem fortgeſetzt und find vom 4.—13. 
November 147 von 165 Menſchen erſchoſſen worden, 
darunter ſechs amerikaniſche Bürger. Die Unfon 
hat ſchon lange ihr Augenmerk auf den Befig Cuba's 
gerichtet. Früher hofften die Sclavenſtaaten, und 
mit ihnen Buchauan, durch die Annexion dieſer 
ſelavenhaltenden Colonie eine Verſtärkung ihrer 
Poſition und deshalb bekämpften die Politiker des 
Nordens dieſelbe damals. Jetzt nach allgemeiner 
Aufhebung der Sclaverel fallen dieſe Rückſichten 
fort. Die a t der Spanier, die blutige 
Barbarei der Freiwilligen, welche auf der Inſel 
Namens der Regierung eine Schreckens herrſchaf! 
ausüben, mußten den Widerſtand anderer Mächte 
gegen dieſe Annexion allmälig abſtumpfen. Nach 
der Ermordung amerikaniſcher Bürger wird ſich die 
Union kaum mehr von ihren Abſichten zurück⸗ 
75 laſſen, wenn nicht etwa die klugen 
ngländer durch den Umſtand, daß auch einige 
ihrer Landsleute getöbtet find, eine Einmiſchung 
in dieſen Streit zu erlangen ſuchen, um ſo die Pläne 
der Vereinigten Staaten zu vereiteln. Spanien 
kann allein nichts ausrichten. Es wird von dieſen 
unſeligen Exeigniſſen in einer Lage getroffen, wie fie 
kaum ſchlimmer zu denken iſt. Zwei Bürgerkriege 
im Mutterlande, ein hell emporlodernder Aufſtand 
in der Colonie, die Flotte vor dem rebelliſchen Car⸗ 
tagena zurückgehalten — das ſind die Auſpicien, 
unter welchen Spanien den Kampf mit einem ſo 
furchtbaren Gegner wie den Vereinigten Staaten 
aufzunehmen hätte. Der Ausgang wäre nicht ſchwer 
zu prophezeien. In feinem eigenen Iniereſſe müßte 
das ohnmächtige Land ſich zu jeder Genugthung be⸗ 
reit erklären, falls es nicht ſchon zu ſpät dazu iſt. 


Dentſchland. 

Berlin, 17. Novbr. Der Bundesraths⸗ 
ausſchuß für die Verfaſſung tritt heute zuſammen, 
um ſich über Anträge behufs Auflöſung des Reichs⸗ 
tages und Anberaumung eines Termins für die 
Neuwahlen ſchlüſſig zu machen. — Mit ziemlicher 
Sicherheit iſt Seitens des Cultusminiſters die 
Vorlage eines Mennonitengeſetzes zu erwarten, 


welches die Verhältniſſe der Mennoniten in allen 
Provinzen der preußiſchen Monarchie gleichmäßig 


regelt und damit die verſchiedenartigen Beſtim⸗ 
mungen, welche namentlich in den neuen Provinzen 
eute noch beſtehen aufhebt. — Der Bericht der 
pezialcommiſſon für das Eiſenbahnweſen wird 
bei dem großen Umfange des Schriftſtücks früheſtens 


am Donnerſtag zur Vertheilung le de ige: Bes 
rage, ob und 


richt umfaßt 40— 50 Druckbogen; die 
wie weit die Anlagen, enthaltend Protokolle, Gut⸗ 
achten, ſtatiſtiſche Erhebungen ꝛc., gleichfalls gegen 
100 Druckbogen, gedruckt werden ſollen, wird fpäterer 


Entſcheidung vorbehalten, der Druck dieſer Anlagen 
würde etwa 14 Tage beanſpruchen. Die ganze An⸗ 
gelegenheit wird wohl einer Commiſſion überwieſen 


werden. Dagegen iſt gar keine Neigung vorhanden, 


den Staatshaushaltsetat einer Commiſſion zu über⸗ 


weiſen. Man hofft, in die erſte Leſung des Ent⸗ 
wurfes ſchon Ende dieſer Woche eintreten zu können. 


Die Fortſchrittspartei bereitet nach verſchiedenen 
Richtungen Interpellationen vor. Zunächſt ſoll 


wegen Anberaumung des Termins für die Reichs⸗ 
tagswahlen interpellirt werden, ſodann geht man 
damit um, den Cultusminiſter wegen des Standes 
der Arbeiten bezüglich der Einführung der Civil⸗ 
Ehe zu befragen. eitere * der Fortſchritts⸗ 


Landes zu verhindern? 

— Die polniſche Landtagsfraction wird 
E ³˙¹wm¹2AA EIER Sr ET ˙ En EEE 
Oſten bloßgelegt. Die Mauer befteht aus Fels⸗ 
blöden, welche, mehr oder weniger behauen, theils 
unter geraden, theils unter ſchiefen Winkeln ohne 
Mörtel zuſammengefügt find. Der ganze Bau 
macht den Eindruck des höchſten Alterthums und 
dürfte in dieſer Hinſicht nicht weit hinter den 
eyklopiſchen Bauten von Mycenä und Tiryns 
zurückſtehen. 3 

Man kann nicht in Abrede ftellen, daß ſich 
mancherlei begründete Einwendungen gegen Balydagh⸗ 
Troja erheben laſſen. Der Umfang der Burg iſt 
zu klein für die von Homer beſchriebene Burg des 
Priamus. Die Entfernung des Balydagh vom 
Meere iſt mit den Ereigniſſen der Ilias 
ganz unvereinbar. Wenn nach 1 Achilles 
und Hektor Troja im Laufe umkr 
das bei dieſer Annahme eine 
Unmöglichkeit, da der Balydagh im Oſten ſteil zum 
Skamander abfällt. 

Was Hahn für dend Balydagh, hat Schliemann 
für Hiſarlyk gethan, ebenfalls mit bedeutendem Er⸗ 
folge. Der etwa 150 Fuß hohe Hügel ift die weſt⸗ 
liche Spitze eines oſtwärts ſich erſtreckenden Pla⸗ 
teaus; ber Hügel war ein geeignetes Emplacement 
für eine Akropolis und auf dem angrenzenden Pla⸗ 
teau war genügender Raum für eine Stadt mittlerer 
Größe. Dieſen Hügel hat Schliemann durchſtechen 
laſſen und dadurch Reſte von alten Mauern, Thoren 
und Häuſern blosgelegt. Aus den verſchiedenen 
Schichten über einander erfieht man deutlich, daß 
hier die Trümmer mehrerer Städte liegen und daß 
immer die eine auf den Ruinen der andern erbaut 
war. Das geſammte Gemäuer, deſſen älteſter Theil 
aus behauenen, ohne Mörtel rechtwinklig zuſammen⸗ 
gefügten Quaderffeinen beſteht, macht durchaus nicht 
den Eindruck ſo hohen Alterthums, wie die von Hahn 
entdeckte Burg. Der Boden iſt bedeckt mit Reſten 
von enormen, einfach cannelirten Säulen doriſcher 
Ordnung, Topfſcherben, Knochen und Muſcheln. 

Aber mit den Beſchreibungen Homers läßt ſich 
dieſe Stelle ebenſowenig in vollkommenen Einklang 
fegen als der Balydagh, ſelbſt wenn man Manches 
in denſelben als poetiſche 


ſich in dieſen I a conſtituiren. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder derſelben 

find 5, und zwar: v. 
kowski, Pilaski und Wierzbinski wiedergewählt, 5 und 
zwar: v. Breza, v. Czarlinski, Lubinsti, Reſpondek 
und v. Thokarski Abgeordnete in früheren Legisla⸗ 
turperioden geweſen, die übrigen 7: Dr. Jagdzewski, 
v. Lukomski, Magdzinski, v. Moſzezens , v. Potwo⸗ 
rowski, v. Wenzik, v. Zakrzewski zum enten Mal zu 
Abgeordneten gewählt. 
Mitglied des ker: Reichstages. 
nach ſind 10 Guts 

1 Juriſt, 1 Bankbeamter und 2 Rentiere, der Con⸗ 
feſſton nach 16 Katholiken und ein Reformirter (v. 
Potworowski.) 


(co. 174,000 Einwohner) für das Jahr 1874 ſchließt 
mit einer Geſammt⸗Einnahme von 1,945,040 
und einer Geſammt⸗Ausgabe in gleicher Höhe ab. 
Der diesjährige Etat ſetzte in Einnahme und Aus⸗ 
gabe je 1,479,790 . aus. 
in Einnahme und Ausgabe pro 1874 ein Mehr von 
je 465,250 N. 


E 


usſchmückung nicht zu 
ſehr auf die Goldwage legen will. Die Eatfernung 


trägt bekanntlich 17. Von dieſen 
Chlapowsk', Kantaf, v. Lys 


Dr. Jagdzewski iſt zugleich 
Dem Stande 
eſitzer, 2 Geiſtliche, 1 Publiziſt, 


— Der Stadthaus haltsetat für Breslau 


Es ergiebt ſich ſonach 


— Bezüglich der Couvertirung der noch cour⸗ 
ſtrenden öprocentigen Obligationen der ſtädtiſchen 
Anleihen von 1869 und 1870 iſt der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung jetzt eine Vorlage zugegangen. 
Es handelt ſich bei der Convertirung um 534,000 &. 
aus der Anleihe von 1869 und 512,800 * aus der 
Anleihe von 1870. Bezüglich der erſteren beginnt 
das Kündigungsrecht mit dem 1. April 1874, bezüg- 
lich der zweiten Anleihe iſt eine Kündigung vor dem 
1. April 1875 nicht zuläſſig. Die Schwierigkeit ſoll 
dadurch gehoben werden, daß für die Convertirung 
dieſer letzteren ſchon zum 1. April 1874 eine Prämie 
von N pCt. ausgeſetzt wird. Es ſollen daher die Ob⸗ 


gekündigt, die 5procentigen Obligationen der Anleihe 
de 1870 dagegen vorläufig ohne Kündigung zur Son: 
vertirung zugelaſſen werden. Der Convertirungs 
Termin iſt für erſtere in die Zeit vom 15. December 
bis 15. Februar n. J., für letztere in die Zeit vom 
1. December c. bis 15. April n. J. verlegt. 


nur einem Mitglied der Fortſchrittspartei die Stim⸗ 


Abgeordneten Hoppe und Meipbauer, 
er und Lehrer Boom. (Die „K. H 
zwe 

netenhaus annehmen werde.) 


Z.“ be: 


rung bildenden Arbeiter ſich gegenüber dem nur 5 7 
der Bevölkerung betragenden Productionscapital gel⸗ 
tend machten. Die Verſammlung beſchloß einſtim⸗ 
mig, Hrn. Kapell als Candidaten der Arbeiter- 
partei für den vächſten Reichstag aufzuſtellen. 

p Poſen, 17. 


und mit 


gerade für dieſe Stelle ſchon von 


auf Cypern gefundenen Alterthümern. Alſo auch 
der „Schatz des Priamus“ 


wir auch bereitwilligſtazugeben, daß er aus hohem 
Alterthume, aus den älteſten Zeiten Neu⸗IJliums her⸗ 
ſtammen mag. 

Einer der vorzüglichſten Kenner Homer's und 
feines Zeitalters, Gladſtone, ſpricht es als das Re⸗ 
ſultat ſeiner über dieſe Frage angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen aus, daß die Homeriſche Beſchreibung der 
trolaniſchen Ebene durchaus nicht mit der Ebene, wie 
fie jetzt iſt und wie fie vielleicht vor 300 Jahren ge⸗ 
weſen ſein mag, in Einklang zu bringen iſt. Es bleibt 
nichts Anderes übrig, als aazunehmen, daß Homer 
aus der Geographie jener Gegend nur einige große 
Hauptzüge entlehnte, während er die geſammte topo⸗ 
graphiſche Detail⸗Ausſtattung aus eigener Phantaſie 
hinzufügte. Will man aber — ohne Rückſicht auf 
Homer's Dichtungen — die Lage Troſa's zu beſtim⸗ 
men ſuchen, ſo ſpricht eine viel größere Wahrſchein⸗ 
lichkeit für den Balydagh als für Hiſarlyk — eine 
Anſicht, zu der ſich unter Andern kein geringerer 
Geograph als Moltke bekennt. 


herbeiführen laſſen, welche jede Mißſtimmung ver⸗ 
drängen mögen. Die Conſervativen beabſichtigen in 
nächſter Zeit eine deutſche Provinzial⸗Zeitung her⸗ 
auszugeben und rechnen für dieſelbe auf die in der 
ganzen Provinz weitverbreiteten Kriegervereine. Es 
ſoll nämlich auf Grund der im Heere und von der 
auf dem Schlachtfelde gewonnenen Einigung der 
beiden Nationalitäten in der Liebe zum Vaterlande 
und der Treue zum angeſtammten Königshauſe den 
deſtructiv polniſchen Tendenzen entgegen getreten 
werden und hofft man durch Betonung dieſer Mo⸗ 
mente auch die polniſchen Mitglieder der Vereine 
dauernder und feſter ſich zu verbinden. Wenn man 
es erfahren, wie ſchwer zugänglich deutſche Blätter 
polniſchen Leſerkreiſen zu bringen find, und wie 
wünſchenswerth eine allgemeine Verſtändigung auf 
Grundlage der gegebenen factiſchen Einheit des 
Staates in jedem Falle iſt, fo 
Erwartung ausſprechen, daß das neue Unternehmen 
nicht mißlingen möge. 


Zimmer dem Erzbiſchof Ledochowski verſiegelt 


ligationen der Anleihe von 1869 zum 1. April 1874 


— Das Centralwahlcomité der Fortſchritts⸗ 
partei hat in ſeiner letzten Sitzung die Candidaten⸗ 
frage im 1. Berliner Wahlkreis in Erwägung 
gezogen und es als ſelbſtverſtändlich angeſehen, daß 


men zu geben ſeien. Bei der großen Majorität, über 
welche vie Partei verfügt, find hiernach alle aufge⸗ 
ſtellten nationalliberalen Candidaturen ausſichtslos. 
Bis jetzt hat anſcheinend der Frhr. v. Hoverbeck die 
meiſten Aus ſichten. Nächſtdem werden noch als Can⸗ 
didaten der Fortſchrittspartei genannt: Die früheren 
Kreisrichter 


elt, daß Hoverbeck eine Wahl für das Abgeord- P 


Von den Mitgliedern der national⸗libe⸗ 
ralen Fraction, welche dieſelbe beim Schluſſe der 
vorigen Seſſion zählte, find. 87 wiebergemwähli 
worden; bis zum 15. d. M. waren 73 Mitglieder 
(darunter aus unſerer Provinz v. Ankum⸗Moh⸗ 
rungen und Wiſſelinck⸗ Marienburg) neu beige ⸗ 
treten, ſo daß an dieſem Tage die Fraction bereits 


ch vie darauf 
„daß die, 95 7 der Geſammtbevölke⸗ 


Nov. Um noch einmal auf den 
permanenten Wahlverein zurückzukommen, muß 
bemerkt werden, daß ein Theil der hieſigen deutſchen 
Partei ſich durch die Wahl des Vorſtandes aus 
prononcirt liberalen Parteien in etwas verletzt gefühl! 
hat; man hielt es für angezeigt, daß auch aus den 
freiconſervativen oder, wenn man will, aus den 
neuconfervativen Parteiſtellungen einzelner Namen 
gewählt werden müßten. Nach Lage der Verhältniſſe 
Bezug auf den allſeitig lebhaft geäußerten 
Wunſch einer ſpeciſiſch deutſchen Vertretung der 
Stadt und des Landkreiſes Poſen auf dem Reichstage 
werden ſich zur Zeit dieſer Wahl einige Remeduren 
FCC TTT 
zwiſchen Hiſarlyk und dem Hellespont iſt zu klein 
für die Bewegungen von zwei, wenn auch ſehr wenig 
zahlreichen Heeren, und im Alterthume war jed en⸗ 
falls dieſe Entfernung noch viel kleiner, da das 
dortige Terrain ein vom Hellespont gebildetes, ver⸗ 
hältnizmäßig junges Alluvium iſt. Derſelbe Ver⸗ 
ſandungsprozeß, in Folge deſſen die im Alterthume 
am Meere gelegenen Städte Epheſus, Milet und 
Adramyttium jetzt im Binnenlande liegen, wirkt auch 
auf der aſtatiſchen Seite des Hellespont und wird 
erodot ausdrück⸗ 
lich bezeugt. Ferner hat der Hiſarlyk keinerlei Quellen, 
die mit den vonß Homer erwähnten zu combiniren 
wären, und die ganze übrige Topographie der Ilias 
bleibt bei dieſer Annahme ein unentwirrbares Räthſel. 

Aber der Fund! Nun, dieſer Fund iſt einſt⸗ 
weilen noch ein ſehr ſtummer Zeuge. Die einzelnen 
Gegenſtände gehören einer Kunſtperiode an, in der 
ſich orientaliſche und griechiſche Elemente kreuzen 
und die bisher verhältnißmäßtg noch wenig bekannt 
iſt. Eine große Aehnlichkeit haben ſie mit manchen 


bewelſt weder für 
Priamus noch für Troja das Geringſte, wenn 


kann man nur die 


— Wir erfahren, ſchreibt der „Dziennik Po⸗ 
nano“, daß die im erſten Stockwerk belegenen 


worden ſind und in Folge deſſen derſelbe die 
Parterrewohnung in feinem Palais zu beziehen ſich 
genöthigt geſehen hat. Es iſt dies ohne Zweifel 
die Fortſetzung des Executlons verfahrens gegen den 
Erzbiſchof. . 

Dresden, 17. Nov. Vom „Dr. Journ.“ wird 
amtlich gemeldet, daß der deutſche Kaiſer den zur 
Georg von Sachſen zum commandirenden General 
des 12. Armeecorps ernannt habe, welches der 
Prinz im franzöſiſchen Kriege bereits interimiſtiſch 
commandirte. 

Defterreich- Ungarn: 

Wien, 17. Novbr. Der Schsunbbreißiger- 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat heute die Be⸗ 
rathung über die Vorlage der Regierung betreffs 
des Hilfsanle heus fortgeſetzt und hinſichtlich der⸗ 
ſelben folgende Grundſätze aufgestellt: Der Staat 
fol durch Errichtung von Vorſchußkaſſen ben] Cre⸗ 
ditbedürfniſſen des Handele⸗ und Gewerbebetriebes 
abhelfen und ein Theil der aufzunehmenden Summe 


die zur Durch 


die Ziffer der Beträge, welche für die einzelnen An 


auch den geſammten Betrag, 
werden ſoll, vorſchlagen. 
reich 


in der auf dem 
keinen Platz finden konnten. 


den Anweſenden. Ein 


alle, die 


er zehren müſſen, 
alſerin ihre Huldigung zu bezeigen. Nur Prinz 
Napoleon glänzte durch ſeine Abweſenheit. 

— 17. Nov. 
ſultat der geſtrigen Erſatzwahlen zur National⸗ 
verſammlung iſt im Departement Seine inférienre 
der General Letellier⸗Balazé mit 83,000 gegen 
48,000, im Departement Aube der General Sauffier 
mit 42,000 gegen 17,000 Stimmen zum Deputirten 
gewählt worden. (W. T.) 

Italien. 

— Nach einer der „B.- u. 

zugehenden Mittheilung hätte die Curie in Wien 


delicate Anfrage einzuleiten hätte. 
England. 
17. November. 


London, Der „Standard“ 


ſchließen. Für ſolchen Fall könnte es nur von ber 


zu unwürdig wären. 


hängigkeit nicht anzuerkennen. 
Dänemark. 
Copenhagen, 14. Nonbr. Ein bekannter So⸗ 


politiſchen Verſammlung in der Bäckerherberge ein. 
geladen; da ſich jedoch nur zwei Bäckergeſellen, welche 
Billard ſpielten und zwei Polizeidiener, welche Ord⸗ 
nung halten ſollten, eingefunden hatten, ſo zog ſich 
Hr. Johanſen unverrichteter Sache von dleſem 
Schauplatze zurück. 

Amerika. 

Newyork, 3. Novbr. In Antwort auf eine 
von 69 transatlantiſchen Dampferlinien, worunter 
ſich die Cunard⸗, Inmans, White Star⸗Linie und 
der Norddeutſche Lloyd befinden, unterzeichnete Denk⸗ 
ſchrift hat der Schatzſecretär ſich geäußert, daß die 
Regierung beabſichtige, Segelſchiffe zur Benutzung 
von Signallaternen und Nebelhörnern zu zwingen, 
und er bittet, daß die Capitäne von Dampfern zur 
Ausfindigmachung ſolcher Segelſchiffe, die den Ge⸗ 
boten zuwiderhandeln, betragen mögen. 

— 16. Nov. Nach aus H 


für die Zwecke von Eiſenbahnbauten verwendet wer⸗ 
den. Die Regierung ſoll ferner ermächtigt werben, 

führung der Staatshilfe erforderlichen 
Mittel durch Aufnahme einer Silberanleihe oder 
durch Ausgabe von Rententiteln zu beſchaffen. Ein 
Subcomité von 5 Mitgliedern ſoll dem Ausſchufſe 


lehen zwecke verwandt werden ſollen und demnach 
welcher N 
(W. T) 


Heute am Namens feſte 


oulevard Malesherbes gelegenen 
Kirche St. Auguftin ſtatt. Die Menge war fo groß, 
daß mehr als tauſend Menſchen in der großen Kirche 
Alle Stände waren 
vertreten, namentlich waren Militärs aller Grade 
und eine nicht unbedeutende Anzahl Arbeiter unter 
Veilchenſtrauß bei den 
Männern im Knopfloch, bei den Damen im Gürtel 
war das Erkennungs zeichen der Getreuen. Die 
ſämmtlichen Koryphäen der bonapartiſtiſchen Partel, 
einſt mächtig und einflußreich waren, und 
arren, es wieder zu werden, alle, die 
einft fette Poſten bekleideten und die jetzt von ihrem 
waren gekommen, um der 


Nach dem jetzt feſtſtehenden Re⸗ bi 


93." aus Rom 


ſondiren laſſen, ob man dort nicht geneigt ſein würde, 
ſeinen Einfluß in Berlin zur Herſtellung eines an⸗ 
nehmbaren modus vivendi geltend zu machen, und 
wäre es der Carbinal-⸗Fürſterzbiſchof von Wien, 
weil er am heiligen Stuhl und in der Hofburg in 
gleicher Weiſe persona grata, welcher die desfallfige 


will Nachrichten von der Goldküſte erhalten haben,] We 
wonach die engliſchen See- und Landſtreitkräfte in 
der Elminabai gelandet wären, nach einem heftigen 
Gefechte die Aſhantes geſchlagen, 5 Dörfer derſelben 
verbrannt, das Hauptlager derſelben aufgehoben und 
dieſelben in der Richtung auf Prah zurückgedrängt 
hätten. Officielle Nachrichten liegen noch nicht vor. 
— Die „Times beſpricht die Angelegenheit des 
„Virginius“ und erklärt dabei, England werde, da 
15 Engländer mit hingerichtet worden ſeien, mög⸗ 
licher Weiſe ſich veranlaßt finden können, den Ent⸗ 
ſchließungen der Vereinigten Staaten ſich anzu⸗ 


Abſicht geleitet fein, die Wiederholung von Bar⸗ 
bareien zu verhindern, die unſeres Zeitalters gerade ⸗ 
Sollte dieſes Reſultat mittelſt 
der Unabhängigkeit Cubas leichter zu erreichen ſein, 
ſo würde keinerlei Grund vorliegen, dieſe Unab⸗ 


etaliſt, Gärtner Johanſen, hatte geſtern zu einer 


avanna eingegan⸗ 
genen Nachrichten iſt in Holguin auf Cuba eine herrsche, da die 


Verſchwörung entdeckt worden, die zum Zweck gehabt 
haben ſoll, der mit dem „Virginus“ ausgerüſteten 

pedition die Landung zu erleichtern. Es ſind zabl⸗ 
reiche Verhaftungen vorgenommen worden. (W. T.) 


Danzig, den 18. November. 


Sie tragen jedoch den Aus gabeſtempel vom 17. d. 


mit dem am 17. d. 9 Uhr Morgeng abgelaſſenen 
Perſonenzuge erpebirt worden. Da ſie geſtern uach 
Schluß der hieſtgen Poſtexpebition angekommen find, 
fo find fie erſt heute (am 18.) Morgens ausgegeben 
worden. Von der Auflieferung in Berlin bis zur 
Aushändigung hier iſt alſo in dieſem Falle genau 
ſo viel Zeit vergangen, als bei rechtzeitiger Expedition 
nöthig wäre, um ohne Schwierigkeit hereits 
wieder eine Antwort auf jene Briefe in die 
Hände der Berliner Abſender gelangen zu 
laſſen. Derartige Verſpätungen, die, wie wir aus eigener 
Erfahrung wiſſen, nicht felten vorkommen — wir 
find bavon allein innerhalb der letzten acht Tage, 
außer dem letzten Fall, ſchon zwei Mal betroffen 
worden — find doch eine fo große Unannehmlichkeit 
für den Geſchäftsverkehr, daß eine gründliche Abhilfe 
dringend zu wünſchen iſt. 


* Der Oberlehrer an der biefigen Realſchule L. Ordn. 
zu St. Johann, Herr Dr. Bail, iſt eee er⸗ 
nannt und demſelben in einem Feierlichen Schulact heute 
das betr. Patent überreicht worden. 

* Das Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amt hat in jüngſter Zeit 
an die Directionen der deutſchen Eiſenbahnen eine Be⸗ 
ſtimmung erlaſſen, wonach dieſelben die Verſpätu ng 
der Schnell- und Conrierzüge von zehn und mehr 
Minuten, die der Perſonen⸗ und gemiſchten Züge von 
wanzig Minuten und darüber und von allen u en 
nee Verſpätungen, wodurch der Anſchluß an 
andere Linien verfehlt wird, jeden Monat nach einem 


Schema einzure ſind. 
5 Hinhanie ber Uung hr erer Schul⸗ 
körper in Beziehung auf confeſſionelle Verhältniſſe 


Poſtillon von Müncheberg“ zur Au 2 
HH. Negendant 
und Eng lbardt, von den Damen Frl. Gliemann 
und Petich hervorzuheben. In dem Capriccio „Diavo⸗ 
linetta“ zeigt ſich Frl. Pet ſch als recht gewandte Dar⸗ 
ſtellerin, auch Herr Friedeberg ſpielte 
mit Geſchick und in richtiger Auffaſſung. 1 
fried des Hrn. Max war befriedigend. In „Richelieu's 
erſter Waffengang“ iſt die Leiſtung der „Jobannes 
und Ma ener, der Damen Fr. Her ert⸗Negendank 


erſten Mae der Schlittſchubtänzer Mr. 
Haines auf, derſelbe leiftet auf dieſem Gebiete Her⸗ 
vorragend s und wurde nach jebeömaligem Auftreten 


ſtürmiſch pplaubirt. 
einhändler und Fabrikant 
Mi —— 15 4 


En bieſiger 
ntgegnung auf einen in 
185 * N — 8. 9" übernommenen Arte „aus 
dem Eam ande“ zu: „Wenn 3 Verfaſſer genannten 
Artikels — Be 1 ee 2 
un 7 
nt ebeſuchenben Händler aus Danzi a bie 
Hälfte des Preiſes bewilligen, fo dürfte biete aus⸗ 
geiprodene Behauptung auf einer irrigen Anſicht ber 
ruhen, da im Gegentheile jetzt nach robem Steine eine 
ſtarke Nachfrage herrſcht und ſich bereits ein 4 
Mangel in verſchiebenen Sorten fühlbar macht, ſo daß 
der notbwendigſte Bedarf in manchen Sorten kaum 
edeckt wrden kann. Einſender dieſes kann trotz hoher 
retsgeboie bei den bedeutendſten Firmen dieſes Artitels 
gewiſſe Cotten zu feinem Bedarfe nicht auftreiben. 
d deſſen kann wohl kaum eine Entwerthung 
des Rohſteines, wie ſich der Verfaſſer jenes Aufſates 
ausdrückt, stattfinden.“ a 
7 Mit Bezug auf eine Notiz im „Elb. Krsbl. “ 
daß an der K. Des ein 2 hu 
an Locomotiven, jon au rern enſelden 
= alenniegende Mehrzahl der Kosomotin« 


ui? 


December Januar 1 E 
63 & Din 8 Fuß 
0 tetig. 5 2 E erſte loco r 1000 Kilograsim 
prüfter Hetzer der 3 Babe 1 12 8 49 5.50 in ur geſetzten Gerüchte — schreit 5 4 715 17. Nopbr. S Slaß-Canrſe 3% Biete 59-73 & nach Oualität gefordert — Hafer loco der 1 
u einer andern Bahn übergetreten iſt, die „K. H. Z. „40. . 15 
v4 Locomotivfübrer und 20 eorüte eizer noch lein Candidat als Erſatzmann für Hrn. v. Sauder: 74065 0 5 Rente 58. 85. Italieniſche Tab.Actien | Erbien ioco der 1000 Kilogramm Kochwaare 64 70. f 
von anderen Bahnen zur Königlichen Ofibahn überge | Tarputſchen von Seiten des liberalen Comités aus | 740, A 
von 110 Heer fremder ctie 
gepr b 
aben. für den Reichstag felbititändig einen Gandidaten zu Türken de 1265 46,70 
nn Bundesamt für das Heimathweſen bat] Wahl er und für ihn, wie in ber neulicen Türkenlooſe 122, 00.— Matt. Sack No. 0 10810 &. No. Cu. 1 —-% 1050 der 
N neuerdings folgende Entſcheidungen getroffen: Arbeits: | Verſammlun iaſt dadurch agitiren, daa] Paris, 17. November. Productenmarkt. Bein November 9 AR 29 . — 10 & bz. Ye November⸗ 
äbige Perſonen welchen wegen Obbachloſigkeit auf fie in der Stadt bezirksweiſe, namentlich unter dei ruhig, „r November 38,25, er Jauuar⸗April 39, 00. Se er 
dnung der Poltzeibebörde ein Unterkommen ver Arbeitern, für ihren Candidaten zu wirken ſuchten, Meil tubig, > November 87,50, Ye Zen 9 & 15—16 Pr bz. 75 anuar⸗FJebruar 9 * 13— 
ſchafft wird, ſind deshalb allein noch nicht bilfsbedurftig, Das ſchifffabritreibende Publikum wird dur 86, 75, Je. Jobware 86, 00. — Rübd i 10 5 
In llebereinſtimmung mit feühern Entſcheidungen bat die Pillauer Schlffsliſte benachrichtigt, daß, bi] Mr Nopbr. 83,50, er Januar-April 86, 00, Tre Mat⸗ Rübök ver 100 Kilogramm loco obne Jaß 19 A 
ö das Bundesamt neuerdings feſtgeſtellt, daß bei Auf Stationirung eines Dampfers an dem geſunkener] Auguſt 88,50. — Spiritus feit, ur Novbr. 74,50. — November 191— & bz., de November 
löſung eines Armenverbandes in mehrere Verbände] Steinboote in der Elbinger Rönne von heute al] Wetter: Bedeckt. Y— 9 a — April⸗ 
nicht ohne Weiteres eine Naturaltheilung der Armen. aufgehoben iſt und das au. Wrad ferner nur noch anf Antwerpen, 17. Nov. Getreidemarkt. (Schluß. Mai 211% . bz., Aer Mal⸗Juni 21418, . bz. 
laſt eintrete Tage durch den noch ſtehen gebliebenen Maſt und elne] bericht. Weizen ruhig, däniſcher 37. — Roggen ſtel. — Leinöl loc Ye 100 Kilogramm incl. Jaß 24 4 2 
„ (Polizeiltches.) Geſtern Abend wurde die un: ausgelegte Boje erkennbar ſein wird; bei Nacht if] gend, Petersburg 25. — Hafer behauptet, Königsberg | Petroleum 4 — 100 Filogramm mit Faß 0 | 
verehelichte Freyer deshalb verhaftet, weil fie einem daſſelbe durch e en auf Balga in 8.S.-O. 23. — Gerſte behauptet. — Betroleummarti 10 M, Yr November 
kleinen Mädchen das Portemonnaie mit Geld womit das-] Peiſe in O., N. O. und Pillau im N. W. . W. erkenn (Schlußbericht.) Raffinirtes, e weiß, loco, r No- do., Yr Deczmber- Januar „dez me Nannar Sehruar { 
ſelbe ven feiner Mutter nach Bichualien geſchickt war, auff bar. — Die Tonnen in der Billauer Rönne find| vember. und er Dezember 351 bez. und Br. Me Ja- 98 bz. — Spreu; dr 100 eiter a 100 U 
der Straße abgenommen batte. — Einem S guhmacher aufgenommen und in deren Stelle die Wintermarkenſ nuar 37 Br., Pe Februar⸗März 36 Br. — Ruhig. 
. . DE . — 


aus feinem Laden 1 Paar] ausgelegt. vember 5—9—5 % bi, d ember⸗December 
—. , / Tire, u 2, nf ne 
Bett eſtohlen. Ferner wurden [prozeſſe gegen den früheren Redacteur des „ 18 Novbt. * s * 
* 1 mehrere Kleidungsftacke von und Bauernfreunbes“, in Westerburg zur Ver Zr 9 4 1 Ju J. 9 ee — A & bi, er Juli⸗Auguſt 


Tonne von 
einem verſchloſſenen Boden geſtohlen. An dem Verſchluf handlung kommen, der angeklagt war, durch etner] fein ane u weiß 132.133# 9 91-93 Br. 
chbu 132 


uren von Gewalt bemerkbar, und kanr Artikel in No. 4 des genannten Blattes den Rittmeiſtet 88 91 
ber Dien nur mittel Nachſchlüſſels auf den Bode. der in Ragult ebenden Dragoner Schwadron beleidig elbunt META 125 1207 „ 87.00 „ 1848748 Ne. one Ber.) Auf heutigem 
elangt fein. — Ein Bäckerlehrling entlief heute früh und durch einen andern Artikel in No. 20, „Gedanke: or 3 7196-130% $ bez. Berlin, 17. Nopbr. (Orig.⸗Ber. 1. 
einem Meiſter, nachdem er ca. 14 , welche er vor eines Demokraten am Oſtermorgen“, gegen einen Para roh 57 128 1357 Fe 86 „ Vie martt waren an 1 3 805 h u 15 
Kunden für Brod eingezogen, unterichlagen hatte. graphen des Strafgeſetes ſich vergangen zu haben] ordinar . 120.128 „ 70-80 — ande 1 e 3 
Marienwerder, 16. Nov. Mit der in vorlgem] Angeklagter hatte in Betreff des erſten Falles der Regullrungsbreis für 128% bunt lieferbar 814 9 | Sale un . 


f fe 
dräthen, 8 J[Beweis der Wahrheit für die in dem betreffender - ber 84 Markt in recht matter Haltung nur Rinder waren le 
, Zhatiaen angetreten und . . und verlaufen ih füned, da die Yuteft 
ordentlichen ee e ht a c Ba gel fungsgeugen ladeu laſſen, aber wenig Roggen loco unverändert, Jr Tenne uon 2000 7 nicht bedeutend war; die Miele, zogen die — 
8 0 2 
CCC %CCCCCCC/C(C(C 6 5, 12° dam mi Met A ann 3. Gone mild 
g argeſtellt, 0 a ö oa 3 % . 5 

mug ble Nieder ie, die betreffenden Lehrer banblung. — In der andern Sache war Angellagte. a 60 0 ö e ausging. — In Schweinen wat der Aufntet, geringer 


n war der Strafantrag vor 


2.50 d t Bo da aber wenig zum Export ges 
d eldſtrafen zu nehmen. Dieſe Lehrer nicht erſchienen; die Vorladung wurde nicht als f große 11007 624 &. als in der Vorwoche, 
wiesen Hide 8. daß der unbefriedigende Befund nur ee nachgewie en erachtet, da nur eine Empfangs * loco JA Bu von 2000 C. groß 
5 4. 1 Hi e e 5 Om: münde, wo Angeklagter zur Zeit eine Freiheitsſtrafe 
v K. zu ſuchen ſei und baten um anderweitige Revifion „ bi. 1 l e 
„Dieſe erb „wegen Preß vergehen verbüßte, bei den Acten gefunder ＋ 50 gingen kaum 
. 9 e e en ee — wurde. Es wurde daher beſchloſſen, einen neuer de NIA eh lonei Ei 3 Mon. Ganz flau verhielten ſich Kälber, da die Zutrifft den 


eſcheinigung von dem Feſtungsſchreiber aus Weich ſel geben Dr Tonne von 2000 7 weiße Koch- 53— Kernwaare erzielte nur ca. 19 * Ir 108%. Fleiſch 
54 K.. 

| aus Lehrerkteiſen unter Vorlegung der betreffenden Ent‘ | Termin anzuberaumen und Angeklagten dazu vorlader g 214 an 6.214 gem. Amſterdam 10 Tage 1414 Gd, Begehr del weitem überftieg; die Eigner mußten ſich mit 

| d 


chelbungen der K. Regieruug mittheilt, find die ver: zu laſſen. W) do. nat 14 
ligten Gtrofen nicht nur niebergeſchlagen, ſondern bie ydttubmen. Wie verlautet, wird der „Oe, d ne 1 05. 5 
Lehrer obendrein noch wegen guter Leiſtungen belobt geschrieben, ſtebt die Umwandlung unſeres Ortes al⸗ſch 


olle. ER. 
aftl. 798 Gd., 4% do. do. 90% Br. 44% bo. do. Berlin, 15. Novbr. (Orig.⸗Bericht ber Banl« = 
worden. Aehnlich erging es, wie die pädagogiſcher] Hauptgrenzplatz in eine Stadt in nicht ferne 99 Br. 4 Danziger Privatbank⸗Actien 1124 Gd, re en 
Blätter melden, auch in anderen Kreiſen, z. B. dem Ausſicht. 57% dau * 2, Actien-Geſellſchaft 70 Br. 5% — rg u a. — — gr 


eher. . . Danziger 0 f Umſätzen zu berichten. Der Ver⸗ 
® Kreisgerichts « Director, Worzewski⸗Stargardt, Vermiſchtes. Dane Verſicherungs⸗Geſellſchaft 7 5 Br. fieber Der Hisbtese . — Haute ein paar größere 


. ſche Stä à 200 CK. zu einigen 
aarbt, bat ſich der Fortſchrittspartei angeichlofien. cher als des Mordes an der Anna Böckler verdächtig] merſche Hppothelen⸗Pfandbrleſe 98 Br. 5% Martens 20, le — — — 


chwetz, 17. Non! Am 24. und 25. d. Mis im Juli d. J. bier zur Haft gebracht wurde, iſt jetzt! bur iegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
findet hier die Wahl von 6 Stadtverordneten fait. Im von bier in das Geiſchtsgefängniß nach Greifswald ren a nen ement Keden Baß 
Intereſſe der Stadt liegt es, wenn nur ſolche Männer | transportirt, um dort am 4. December vor das Ge⸗ Danzig 85 Brief. <a. 600 E um 70. & bis einige Tbaler darüber, und 
erden, welche neben . Stellung ſchwornengericht geſtellt zu werden. Für die Verhaud⸗] Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft fein Makler für Englend etwas Lammwollen zu ver⸗ 
pures Mabel! lung finb mehrere Lage anheſezt und ungefäbe dea Danzig, 18. November 1873. ſchtedenen Breifen bis 70% 9 er, . Die Ungunft 


5 7 U 
über die aufzuftellenden Candidaten noch nicht das] Her Profeſſar Dr. Sonnenſchein und der Eriminalralh Getreide- Borſe. Wetter; trübe und retzneriſch, a db B ent, d N 
1 Seht G. Jah ee Seu 96) enen eg Rus Ihn Stim: 1 — eingetretene Fallimente und die daraus ent⸗ 
in dieſer Angelegenheit erfolgen und eine Verſammlung — Eine Verhandlung vor dem Landes dichte inf mung und find — Tonnen de Medes Preiſen e eee pe: Kr 
Behufs Vereinbarung über die Wahlen ſtalkfinden[ Wien weiß, daß man dort die erſten im Juni d. J. gehandelt, doch wurde ber Schluß. den Die 1 16 Klee aurücyaltun die einer völligen Stagnation nabe 
ürde. Hätte die Bürgerſchaft vor 8 1 webe Ge. auftauchenden Cholerafälle verschwiegen hat, um Pie] und fegr rubig, Bezablt IR für De 126% |fömmt 1 = 
} ei berWahlihrer | Weltausftelung nicht zu gefährden. Dr. Zewi fälſchte 82 „ voth 131/3282. unt 3 Brest 14. Kov. (B 5Btg) Auch in 
aten Berhältrffen lämpfen| firiein fü deb te, Bo Dee „Dana, f . Woche hauerte ber egebr nad den 
i t ungünſtigen Verhältniſſen kämpfen] ſirſchein für den Todten, indem er ftatt „Brechdurchfall“ . ‚ 2 2 
—. * er 41s — Gonfequenzen „Blutaustritt aus dem Gehirn- schrieb.“ Beide wurden , 130% 86 , 128,29, 13182, 874 &, weiß 13032. meiſten Woll Gattungen fort; doch waren bie Umfäge 


abril 96 Br.] Stämme ca. 100 4% boch 60er „, ein paar Fabrir 
rit in Dirſchau⸗ kanten aus Luckenwalde, Finſterwalbe Guben u. ſ. w. 


en = i { 8 Tagen. 
heüberer 22 Beſchlüſſe anzuſehen find. zu Geldſtrafen von je 5 Gulden verurtheilt. 86, 874 Ag, 1328 87 3 Ye am re ap — 3 2 ER van 5 meitihen 
ö 3 5 in * lle 13 — 883 Thlr. 
Umftänden als ein gutes Zeichen einer geordneten Wirth.“ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Kae u 8 3 nn ——— Stofimollen von 
C Die heute fällige Berliner "sangen iveo unverändert, 12084. 658, 66, 664 . 62 —66 Tülr, und Kunſtwäſchen von 82—-85 Thlr., welche 
u Zelt ä a ie “der 8 Börſen⸗Depeſche war beim nach Qual 124% 674 Ag. de Tonne b und | Sorten teile von Lauſitzer, theils von ſächſiſchen Fabel⸗ 
N eit aber mere die wendig ⸗ wurden 30 en verlauft. „Zermine ohne mſatz, kanten zu unveränderten Preſſen acquirirt worden find. 
1 N 11 elite er von Chauſſeen Schluß des Blattes nach nicht eingetroffen. 120% November 63 % Br., 511% % N 2 F 
deren es damals in unſerm eiſe noch nicht gab, für Frankfurt a. M., 17. Nov. EffeetensSocietät. 84 1015 Wege loco große 1117 51 5 Berlin, 15. Nov. (Emil Salomon.) Die Nach⸗ 
die hieſige E — 52 u machen Die Kreisver⸗] Creditactien 2228, Franzoſen 3303, Lombarden 168, b ſſere 11024. 621 M Ne Tonne bezahlt. — Erhſen rage nach erſten purillariſchen Hypotheken in guten 
tretung beſchloß daher den Bau von Kunſtſtraßen nach] Siiberrente 643, Bankactien 978. Eliſabethbabn 2234, 10 Roche zu 53, 538, 34 A Me Tonne nach Qualität Stadtgegenden und mäßigen Summen erhält ſich und 
den vier zunächſt gelegenen Babnhoͤfen Blalosliwe, Oſiek,] Hahn'ſche Gffecienbant 116, Pron.⸗Disconto⸗Geſellſchaft loco NOW: 3 Wicken loco brachten 40 M er Tonne. — |Tebit es an ſofort realiſirbaren Offerten, & 5% bleibt 
Natel er Bromberg, die zuſammen eine Länge von | 988, N En Feſt. 3 it.] Hafer ioco iſt zu 50 M Ye Tonne verkauft. — Leinſaat Geld 2 8 l 1 * 8 I 
4 m ’ . ovember. etreidemarft. — en ar maus, ſow po⸗ 

erforderten, waren der Kreis ey Re anfpabringen — Ion. fen a 0 Hopen au 1 1 loco zu 70 „ Yr Tonne verkauft. — Spiritus nicht gegenden un er Pup. Y 
. 0 


234 zugeführt. 
ir Lade Chauſſee Linde und Obodowo und 30,000 1 
r 


theken auf induſtrielle Etabliſſements angeboten und 
ſchwerer unterzubringen. Zweite und fernere Stellen 
Prodnetenmürkte. vielfeitig angeboten und findet nur ganz feine Wage 


25 5 5 Beachtung. Kreisobligation beliebt, 5% 984 Gd. 
Dirſchauer⸗Eiſenbahn, welche den Kreis in einer Länge] Roggen r Novbr. 1000 Kilo 195 r, 134 Gd., Yır en 17. Rovbr. (v. Portatius & Grothe) 44 92 Gd. » 


a 5 a. = 0 mig zei 8 N 
o daß der gewärtig no * — En — I hodbunter 128% 108, 129/308. „109, 13082. 108, 
JJV %% T 
der Kre ‚ ; biervon fin Spiritus 5 Sr: bez., rother f ; 7 : f * * 
2000 a der Reit verteilt ih auf Gebäude, 54, Ze Honor Bender, Ye dender den und jr 7075 18 8 9 PR 4 zur Bibeln Ehmit Eatviß "Baar — 
ril⸗Ma I „Iblauſp. ez. — . bg. 5 £ N 
mie von 19,169 % Unter den Gebäuden, welche —Aetroltum Matz Siunber Se weg 43, Br., ländiſcher wenig Angebot, fremder behauptet, Termine ar pi 2 775 Schröder Sopbie, — pal Loch⸗ 
dem Kreiſe gebören, koſtet das ſogenannte Kreis- Haus] 13, 30 Gd., dr Novbr. 13,30 Gd., er Novembere feſt, inländiſcher 11924. 70, 12082. 71, 12188, 73, 121% Stein, Bing ‚ 0 
allein 18,000 Re. wovon aber nur etwa 1200 n mit] Dezember 13, 40 Gd. 2 und 122/2377. 73 123/234 74, 12324. 74, 193/242 nagar. Den 18. November. Wind: NNW J 
52% aindttanenb find, inden der Bonbratp für bie von men, 17 November, göpetroleum rubig, rk, Lion 55 be em | Anzetommen: Krull, Aurelia, Newport, Barz. 
N 5 er: 5 . 5 . 8 i h 5. 2 
nher an, 17, November, [@etreidemartt]|65, LIGA 65, 117 6, 117/18%4 66, geb. 65, 120 De Nies, HH 4 Ble bender , 
als der Prinz Carl die Offerte machte, den Kreiſe an, Schuber Mahn e "Pe Wär, 578. —12184. 67, 1254 75, Oreler 11244. 624, I13/1482, 63, 4 » i 
CTT 
ngſt erlaſſenen] Herb ? ai 36. — Wetter: Trübe. Bor, 12 
Reſeript hat der Miniſter bekanntlich das Wahrſagen Wien, 17. Kop. (Schlußcoueſe.) Papierrente 68,90, 54 &. bez, Meine 50, 50%, af 52, 53, 54, 544 Pr Ne Nichts in Sicht. 


N 7. Wapſerſtaud: — Fuß 7 Bel 
iche Geſchäft anpreiſen, unter ⸗ n 2022,00, Greditactien 218, ofen 319,50. ſaß, loco 334, 34, 344, 35, 354, feinſter 36, Wilnaer| Thorn 17. Novbr. - U 
5 1 amtliche Geiler 300 25, Raser bebe 0. 2 344, 35 75 bez. Erbſen e 45 Kilo niedriger, weiße Mind: NS. — a ri ._ regnigt. ſpäter Mar. 
Organe —, Norbweitbahn 195,50, do. Lit. B. 132,50, London 63, 634, 64, 68, 69, 693, fe RER 0 Torn: Haupt Eiewert, N 
Lettern ankündigt: „Das Buch „Die Wunder des Wortes, 113,60, Hamburg 56,00, Paris 44,60, Frankfurt 95,75. kleine 63, rothe 63 Pr eo — Bohnen Kr 45 Kilo Von Gil 9 1 n 12 u 7 2 „Nuß⸗ 
ober die Kunst, durch Beſprechung allerband Krankheiten] Amsterdam —, Böhm. Westbahn —, Ereditlooſe] matt und niedriger, 67, 68, 69, feinste 70 . bez. — kohlen. — Gillert, derſ, do. — Leibnitz, Ballerſtädt, 
zu bellen, nebſt einer a 168,00, 1860er Looſe 101,20, Lombardiſche Eiienbahn | Widen Ar 43 Kilo ſebr matt, 49, 50, 50%, 51, 511 W ige h Warschau: Grabomäll, fi 
einiger Anwendung bes antmaliihen Magnetismus“ ist] 162,50, 1864er Looſe 134,10, Unionbant 126,25, Anglo⸗ 8 bez. — Buchweizen Yr 35, Kilo 50, 52 K. bez. on 4 218 na 5 ar Ger Er owski, Zins 
für den Preis von 10 Sgr. wieder vorräthig in der] Auftria 139,00, Auſtro⸗türkiſche 32,00, Napoleons 9,06, — Wit wege Ye 50 Kilo Kursker 109 Gm denberg, Naßkohlen. Bert ratz, Mever, 2 4 
Bucpbruderei micht ens recht den Abena er n Ducaten 5, 42, 8 hang Fr gg vom 5 = 175 ii 11 ae gr Rau, i 1 — Oelewell, Woldenbers 1 — & Sen, 
n erglauben riſ Krim Ooſe „50, Preuß. „ . „ 90 es * 4 4 a 
} De geöffnete Oder hält man die ea a Leb — Ruckum 30 Hr bezahlt, — Rübſen der 36 Kilo geringe 1 Kahn, 1224 — Rogg. 
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j i i „do., 1 do. 749 — do 
ummbeit des Volkes fpeculivenden Mach⸗ „17. Nov. [Getreibemarkt.] (Schluß⸗ Dotter 45 n bez. — Hanſſaat der 50 Kilo ſchwer vers Pitkowski, Askanas do., do., 3 . 
vel fut — gefährlich als das Wahrſagen? Ober beni) der Mart 100 für ſämmtliche Geseke Ai bey, — Lhomotpeum 10 3% bei. |Roplowatl, derf, bo. Ban E Roggen 193 — Lei 
find die Anzeigen deshalb nicht ſtrafbar, well fie in arten feſt, aber ruhig. Schwepiſcher Hafer Le niedriger.] — Spiritus . 10.000 Lites & obne Faß in Voſten i 1 Castel da, Been berg. nf. 
| einem offieielen Organ ftehen? 8 Mais und Gerſte In höher. Weißer engliſcher Weizen] von 5000 Liter und darüber, zu unveränderten Preiſen Eichanowsli, haskel, do., . ao 2 

| + Aus Oſtpreußen, 17. Nov, In Königs 53—67, rother 62—64, bieſiges Mehl 48575. — Die] lebbaſtes Geſchaſt, bez., November % * — Kong. 


: a „do., do., 1 do,, 973 — Wei 

Getreid 8. bis zum 14. November betrugen: bez, November⸗April 20 . bez., December A| Dropiewski, Askanas „ J. 

doper Geiſtlicher aus der Stadt und Provinz ſtattge Gugler Beten 8843, ifrember 29,207 , angle Br., 195 Ag Gd., Frubi. 201 92 Br., 208 d. Tietz, derſ., d 88 % 55 44 Wehen, 888 10 . 

funden, um ein üÜbereintimmendes Verfahren bei den] Gerſte 3003, fremde 150, engl. 1 13.03], Stettin, 17. November Weizen 450 — 4 20 . 350 2 ogg. 
U . 


4 inski, Polen, Danzig, 1 Tr., H., 3000 
ber enden kirchlichen Wahlen feſtzuſtellen. Die] engl. Hafer 892, fremder 63,019 ts. GEngl.1844, A Frübjahr 844. — Roggen Per ber 62%, K bahnſchwellen, 25 Schock Spei 3 
Herren gaben einmütig beſchlofſen, die autbentifchen| Meht 94.234 Sack, ftendes 1996 Sad und 2000 Sch. J, November December 62, Ye Beüblahe 61. — > : —— 
Auslegungen Beide 12 Walcher dice Inſtruction] — Wetter: Milder, 2 Rüböl 100 Kilogr. ember 


| Pr „d No- 7 
j verſchude Fed Beftimmungen der Kirhengemzinde* und] London, 17. November. [S chluß⸗Courſe.] Con-] vember⸗ December 188, 1 be 20 194. — er eteorolegiſckt Besbaditungen. 
i dae 


Sn wo 10, ber gegeben dat, ole 923. 5% Fial, Rente 58%. Lombarden 14. |ritus Loco 21, 0 or Novembers | S eren BE Lu — 

015 Wegardber e d Ei indie. Mane > „gAufien de 15 1 865. 8 uſſen de 1872 40 . = Fabeln 2 22 = en SIE eier in re Wind und Wetter. 
„ n —. ; eo 1 e A Linien. 5 

ſind 5 fü aß die bekannten kirchliche Türk. Anleihe de 3 35 0 . 1 — 5 ee uud | RO 


44 Fe b —r! wär en 
d 35 der Vecordn 914, Oe i 7 b bez u. Br., December 48/4 1 4 335,62 | + 5,8 N., heftig, hell, Har. 
en werde a e I dem Sinne tier aer ce Gilberrente bi}. _Deiterreidide ne 8 44 2 u. Sr, Jaunte, 8 ©| 35,77 | + 48 |, febr beftig bejogen. 
chenrath vorſchreibt. Ste wollen diefelbe vielmehr in} 168,000 Pfd. Sterl. Br. - N 


* 5 12 336,77 ＋ 3,6 „ do. do. Hagel den. 
allerſtrengſten, d. b. in dem allerundul ginerpool, 17. Novbr. Wa b luß⸗ bez., Centnerfaͤſſer 1 bez., er Waſbington 14 . 

Einne — ref und able bei der Fella bericht.) 10,000 Ballen W Ne 4 = Bee har in kleinen Gebinden 144 M Für Haarleidende wird es intereſſant fein zu erfah⸗ 
der Wählerliſten und der Wa ten. Das] und Crport 1000 Ballen. Mibbling Orleans 81, tr. 95 lt. ren, daß der bekannte Specialiſt für Haarleidende, Herr 
Werk des Friedens werden fie alſo von vornherein in] auspling amertlantihe 81, fal Ppollerah 58, midd⸗ erlin, 17. Nov. Weizen loco er 1000 K H. Siggelkow aus Hamburg, am 20. und 21. November 
ein Werk des allergebäſſigſten Krieges lle deln ling fate Dhollereh 5, good middling Dho „75 94 & nach Qualität gefordert, ur November (Donnerſtag und Freitag) hierſelbſt im Hotel Eng l. 
verſuchen. ille in der middl. Dhollerab 43, fair Bengal 38, fair Broach 5“, 88.—88f M bz. de November » December 871—14— Haus bebufs Conſultationen anweſend iſt, was gewitz 
Regel nur da feine Zwecke erreichen, wo bie liberalen new fair Domra 5, good fair Dona 6f, fatr Mabrs | 874. A 9007 e od Seh. b3.— Roggen loco von vielen mit Freuden begrüßt wird. Wegen Näherem 
Gemeindemitglieder aus Trägheit oder aus unlöblichem! 6. falk Bernam d ſair & Kilogramm 64. 74 & nach Qualität geiorbent, iſt die beutige Announce im Inſerakenthell zu 
Eigenwillen ich von den Wahlen zurückhalten und fo Upland ſchwimmend 4 billiger. — Upland nicht unt 7 November 64—65 & bz., Ye Novbr.⸗December | beachten. 


Dis . unſerer Tochter Auna mit Ä S e r i n ga u 0 fi 9 11 


Herrn Wilhelm Bereut aus 
Freitag, den 21. Nopbr. 1873, Vorm. 10 Uhr, 


Saalſeld in Thäringen erlauben wir uns s. 
; hierdurch ſtatt jeder beſonderen Meldung 


zend ark ban g den 1g. November 187 ebe nie de Famenz giſenſe erſten R Berli 
ö 5 „mit norwegiſchen Fettheringen, als: R amenzgel enje erſten Ranges aus Berlin 
e Meremt ind Bon. voße Kaufmanns: KH u. Kaufmanns: II, ſowie auch eingetroffen iR; monatliche Abonnements zum Friſtren in und außer dem 


ott. Tornbellies;Serinae, , | Haufe nehme ich jederzeit entgegen; meinen neu renovirten 
1, von 


im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe 
. 8 | Robert Wendt. 


Großer Ausberkauf 


von ; 


Pelz- und Kandwaaren, 


Dankſagung. 
Wir können nicht umhin, unſern 
verehrten Mitbürgern den eine 
ſten Dunt n für die leb⸗ 
hafte Theilnahme, welche das von uns 
am 15. d. M. vel anſtaltete Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Concert gefunden hat Wir 
ſind dadurch wieder in den Stand 
ehen unfere Armen in dem bepor⸗ 
ehenden Winter zu verſorgen. Allen 
Künftlern, die durch ihre gütige Mit⸗ 
wirkung den genußreichen Abend be⸗ 
reitet haben, erlauben wir uns hier 
mit öffentlich zu danken, insbeſondere 
Herrn Muſildirector Markull, ohne 
deſſen gütige Bereitwilligkeit das ganze 
Concert zu leiten, unſer Unternehmen 
überhaupt nicht hätte zu Stande 
kommen können. - 
Mathilde Reinicke. Franziska Fiſcher. 
Roſa Krüger. Ellſabeth Müller. 
Erneſtine Klinsmann. Marie Noth⸗ 
wanger. Fr. Seidlitz. Emma Gerlach. 
Agathe Bertling. Reinicke, Conſiſto⸗ 
rlalrath. (1140 


empfehle ich der geneigten Beachtung. 


Nur ein Coneert. 


Oetteideläche) 


hält ſtets größtes Lager und empfieblt 
ſolche von ſtarkem * (3 vo 
Inhalt) 15, 16, 17, 18-20 Pr 


J..Kickbuseh. 
Firma: J. A. Potrykus, 


19. Wollwebergaſſe 19. 


A roßer Börfenverlufte eines auswärtigen Pelz⸗Engros-Geſchäftes ſoll das 
Lager ſchleun 1. zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft werden. ; 
Es bietet ‚eine ehr große uswahl von 

Berren-Geh- uud Reisepelzen, Damen -Muflen 


und Stola sin jeder Feilgattung; fertige Pelz- 


Glockenthor, Heizmarlt- Ede. 
futter zu Herren- und Damen-Pelzen, Schlitten - Triſen, Ziiherfachie 
decken, Fusssäcke ete. Friſche Silberlachſe 


8 \ nd ver⸗ 
Um das Lager ſo ſchnell als möglich zu räumen, find die Preite ſehr billig ge⸗ lende ba ee eng . 


ends 7 Uhr, 


Concert 


PROGRAMM: 


Hegar — Faſchingsſchwank von 


Dee, und wird auf dieſen wirklich reellen Anövertauf befonders aufſmelſam gemacht Ale, i 
11 2 8 auf xaud. Heilmann, Schelbent tterg. 9. Schumann — Paraphraſe d. Romanze 
f | ind. e a. d. E.- moll, Concert von Chopin — 
Verkaufslokal 5 19. Wollweberga E 19, Eine Afertu wich en Dee Epen 7 u v. 
e e e ec, dicht an der Langgaſſe. größeres Pugzgeſchäft geſucht Ditram hach — Widmu on umann⸗ 
Olivaerſtraße No. 16, And alle Sorten K } teflectivense junge Damen müſſen ſchon Liszt. — Phantaſie v. Chopin, Abend⸗ 
lender für 1874, von 4—15 , zu babe 1149) Der Ver walter. f in einem ſolchen Geſchäft gewe en ſein lied von Schumann. — Polonaiſe v. Ki. 


ſowle große und kleine Comtoirkalender. 
Daſelbſt werden Beſtellungen auf Bücher 
jeder Art, Journale u. ſ. w. entgegenze⸗ 
nommen. (1137 
In einem in diefer Woche beginnen: 
den Enrfus dopp. Buchführung 
verbunden mit kaufm. Mecbiten und 


An Exp. 


4 7 : ' . R 
versichert Schiffe im Winterlager zur billigſten Prämie und werden Bolicen ſo⸗ Alban * . 
Tot KR durch den General- Agenten der ne p FPrebigertochter) vom 1. Jan. ab e. Stelle 
9 ö | Aufnahme in der Familie ſehr »wünſcht. Gef. 
Vorſtädtiſchen Graben 40. Hermann Pape. f 2 l en b. ur J e 
ein Stud. Bölologie wülnſcht eine Haus, 
lehrerſtelle ſogleich zu übernehmen. Räh. 
in der Erped. d. Zig. unter 1102. 
Einig: ut empfohlene Gehilfen für 
das Material Geſchäft finden zum 
1. Dezbr. oder 1, Jaunar Stellung 
tur H. Matthieſſen, Ketterhager⸗ 
gaſſe 1. (1143 


Eu 


nn Schühwagren mau 


jeder Art, neueſter Yacons, in ſölideſten Fabrikaten, für Damen, Herren und Kinder em: 
p ehlen zu billigſten Prelſen. 5 


Ruf ſche Tuch iefeln u. Schuhe zus ede ee Me 
Damen⸗Pelzbeſatz⸗Stiefeln, ſer dene, he 


Antwerpen — Danzig 


liegt in Ladung auf hier das deutſche Seil 


FAUST 


Drama von Göthe, 


„Otto“, Capt. Haut. Anmeldungen auf 
ter nehmen entgegen Her“ F. Jung dort 
und hier 


Hermann Behrent „ene 2 
FT n Ein junger Mann a 
eiche hohe Gu eleruter Eee. ber bie doppelte Hugo Waner, 


erlernt und zur Zeit noch in 


Ruſſiſche hohe Gummiſchuhe n gan wangen ge 
bt, ſucht in einem Waaren⸗ 


Damen⸗ Taſchen ei 9 . ſchönen neuen Façons zu außergewöhnlich] Condition he 


Eine Partie Damentaſchen laben wir bedeutend ev. 
mäßigten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 
) 14 


1082 Oertell & Hundius, 72, Langgaſſe. 


Coleman & Mortons 


Dampfer-Linie 
Antwerpen— Danzig. 


Dampfer „Alpha“, Capt. Nielsen, 
wird Ende November in Antwerpen expe- 
dirt. Güter- Anmeldungen erbitten 

de Leeuw Philippsen & Rose, 
Antwerpen. 


F. G. Reinhold, 


sine Stelle als Volontaie. Gef. Adr. unter 
No. 1112 in det Exped. d. Big. erbeten. 
ine Stube, parterre, zum 
Comtoir paſſend, iſt 12 
vermiethen Breitgaſſe No. 17 
bei Robert Hoppe.. 


deren Kriebiſch. 
Der Vorſtand. 


| Literariſche Anzeige. 


und Neinigungs⸗Cylinder Galantine von Gänsele- 


„ W. H. Schubert.“ Ne. fg, 


Meiner ſehr geehrten Damenkundſchaft theile ich ergebenſt mit, daß nun⸗ 


— Damen ⸗Friſir⸗Salon FL 


Im Apollo Saale des 
Hotel du Nord. 5 
Mittwoch, am 19, Nov., 


von Profeſſor Aug. Wilhelmj 


un 
Rudolf Niemann aus Hamburg. 


Concert D-dur f. Violine von Fr. 


R 7 und von der Buchführung Kenntniß Cbopin⸗Wilhelmi. 
R “2 . * Numeriste S 1 KA. ni , 
Die Schleſiſche Feuer⸗Verſicherugs Bye ns. BD era Een, 
d. Kunft: und Muſikalienbandlung von 


Geſellſchaft zu Breslau Ae ene eee 2 
Gewer e⸗Verein. 


Donnerſtag, am 20. November 1873, 
6—7 Uhr Adends Bibliothekſtunde, 7% Uhr: 


Director der Theaterakademie zu Berlin. 

’ illets 8 5 Sr. 

Farne, Hear ober Jabel, Gtnblifiement | lines 2 Eike 10 , fs lun . Wi 
der des Vereins und deren Familien zu ha⸗ 
ben bei dem Kaſtellang des Gewerbehauſes 


1116) Danzig. 


Importirte. Havanna - Cigarren wre, Kt 


empfing bereits zwei Marken, welche ich billigst notire: La Chilena und Los Campos 


empfie 
A. v. Zynda, So 


Amer Speck u. Schmalz 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


Behufs Conſultation mehrerer hochgeſtellter Perſonen nach Danzig beſchieden, 
werde ich am Dounerſtag, den 20. un Freitag, d. 21. November auch an⸗ 


Delicate, friſch geräud) = deren Haarleidenben und zwar unentgeltliche Confultationen in meiner Wohnung 

Spidaale, Hötel Unglisebes Haus 
. mn ae De Oiferien ober eva el win | 
Gänſe⸗ und Sülzkeulen, ſchen, zum geneigten Beſuch F915 einzuladen. 


estaurant Punschke 


Breitgaſſe 113. 
ute Abend: 


Königsberger 
Rinderfleck. 


Mr. Jackſon Haines. 
U. A. 2 


Oper „Der Prophet“, aus 


Foelonke's Theater. 


Mittwoch, 19. Nov. Drittes Gaſtſpiel des 
berühmten Schlittſchuh⸗Tänzers 


ſultati 
ger. Weichſelneunaugen onfultationen 


für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends 
in ½1, a Schediäbhen, verpackt und auch 


„ Damen „ is , 
f 7 leidende, die Umftände alber nicht perſönlich erſchelnen können, wollen 
ſiüdweiſe, empfieblt bill ta . N aus der Nähe der leidenden. Stelle einsenden und gleidjeitig a das 
Alexander Heilmann, ter, b die mutbmaßliche oder bekannte Urſache des Haarleidens und c die Dauer 
Säeibenettergafle 2. 2 a eee ana 1 der Bech D 
A ger ſtete große We 5 „eingeſandten Haare erfolgt ſodann der Beſcheid, o t 
RE BIETER ober nicht. Im letzteten Falle ratbe ich jelbit von einer wech. und nutzloſen 


Kopp's 
Wein⸗ und Bier⸗Local, 
Beritgafie 118. 


n * 4 . 
Wiederverkäufer 
auf Thorner, Berliner und Dresdener] 
Ifefferkuchen, fowte Weißzeug von ! bis 6 A 
halten den höchſten Rabatt Um rechtzeitige EI 
Aufträge wird gebeten. 8 


Theodor Becker, 
Gonditor u. Pfefferkuchen⸗Fabrikant, 


Meinen auf das bequemſte und ſreundlichſte eingerichteten 


garſchneide⸗ und Friſir⸗Salon 
empfehle ich dem geehrten Puhlikum auf das Angelegentlichſte. Bedienung ſchnell BE 
und geſchmachvoll bei ſoliden Preiſen. 


Einladung von 


ander jeder Qualität und Farbe 
empfiehlt zu billigen, feſten Preiſen 
aD 


Fafer- Matten 
empfiehlt an Wiederverkäufer zu den 
billigſten Engrospreiſen — 

W. Unger, Ankerſchmiedegaſſe 21. 7 


eidene 
N 


g FOR die neueiten Gouplets, komiſche, tragiſche. wie 
1 Katemann in Dando 


Seidenband⸗Geſchaft Hettigeget aſſe 121, Hierzu ladet ergebenſt ein 
; f 1145) F. Freder. 


Täglich Concert und Geſangsvorträge F. E. Gossin 5 
von einer ſebr beliebten Damenkapelle: nur] open und Bortehalfengafien-Ede 14. 


Ghorgtfänge kommen zum Vortrag. > Rebachion, Drud und Verla rom 
| Hierzu eine Beilage, 


Hundegafie 24. Hopf, Friſeur und Perückenmacher. ff 


rhetoriſch⸗dramatiſch vorgetragen von Herrn 


e Hallmanı's 


rn ö Er S — = "Diesjährige Grand Restauran 
"Feinste Tafelbutter Ko en Sortir⸗ Gänseleber-Pasteten ee. 3 
in Yı u, ½ Pfd. trifft täglich frisch ein bei AUX truffes, fenen de In Garde. De Sella 


zeſteht aus der Concertſängerin Frl. Emma 
de la Garde, den Soubr. Frl. Johanna 


— —— — — 2 4 d B ® ügli ignet 4 Böhm, Olga Matschula He 
nee Spickgaͤaſe, Besseren e l, e Waden ddt dene *. 52 ber aux trulles, Harbort und Louise K 
eunaugen, aller Kornatten und Sämereien von Schmachtkörnern, Wide, Rade. Tresve u. 1 olsteiner Austern ne „der Tänzerin und Soubrette Frl. Anna 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, Dieſer Sn 1 in verſchiedenen hieſigen Getreidehandlungen eingeführt en * 7 Uhr: Entree 24 Gm, 281 
Spickaal, mi a st halten vorräthig 2 Hummern und Forellen ee N. Dale 
um 
geſalzenen Aal Schütt & Ahrens, für dieWeinstubenrestauration Haase's 
R. Denzer. | 


Goncert-Salle 


in 3⸗Ctr⸗Fäſſern empfiehlt (1159 2 ‚solarado ‚mit 70 lorado elaro mit 75 laro mit 80 ; 

// ⅛⁰olbR in rer Aunsai Vor de d 62 ö — Bi 
e . ee vente Fe ne mis. Düger⸗ Bier | nie erniner Sara 
. g ich sehr billig. mil Kovenhagen „ |Blumenthal, unter Leſtung des Piolſ⸗ 
Kieler Sprotten, „ er 
Biücklinge | | | Seu, ann id, De, Senken 
zur ür Faarleidende! na. Martin, nn.” 

5 ” 9 1 

k. Schwabe, Für Haarleidende! een > | Aa tus 

135) . Haase. 


chlittſchuhtanz aus der 
führt 


Mr. Haine, Ein 8 r 
Sagen. Di Wallesfenule, Wan“ 


Stäadt⸗Theater. 


Ausgabe ab. Gegen durch ein zu hohes Alter bedingte jahrelange l- eiten Male: Gret ö a 
Gustav Thiele, eoylinteit hilft 5 Methode Plbftwerftänblich fo wenig wie irgend eine andere. — Schwank in ad en 
Seien ee: wife a, AAdiung er dad Seefels Bear- Dee . 

0 5 75 8 enſcha € andlung über das men 75 

St. Albrechter kuporter gegen fern von 4 Sgr. durch mich zu beziehen it. 5 N BEE: weit, de 
empfehle 5 ſehr ſchöner Qualität 54 1 . Heinrich Siggeltem, Affen Pr Sable Bong unſ. Herz. trenn 5 r. M. . 
1 Fl. 6 : leidende. amburg, Schäferkampsallee. Fölner Domban. Lotterie . Janu 

I 2 ſdgledelinski, Feauengafle 5. n ae are f 1870 4% Deutfche Lotterielld- 


8 7 f December cr.) a 1 A, leswis⸗Holſt. 
— — | 5 Lotterie 1. Claſſe (26. November cr.) & ½¼ 


91 \ Ag bei Pelze Spestten, 12 ar. 
4 Friſche Kieler Sprotten, 12 Sgr. 
- à Pfd., delicate Spickgänſe, fetten 


Räucherlachs, aſtrachaner Caviar, 
große rer franz. Sardi⸗ 


Helligegeiſtgaſſe 24, Ede der Bienengafle. : 5 h 
5 8 5 gegeiſtga ne 2 8 Hundega e 24. i Hopi, Friſeur und Perückenmacher. ä eft anrant nen, we * Mae ‚Shehre 
Schwehſſche Wg xx u Siömaitt No. 4 a 


ee Ze EIER 


Beilage zu No. 8218 der Danziger Zeitung. 
Danzig, den 18. November 1873. 


Abgeordnetenhaus. 


dire 7,736, 
4 Sende om 17. Nope Thlr. . Stempelſteuer) auf 158 


Beſtimmungen des Geſetzes v. 11. Febr. 1870, betr. 
die Austüh r erheblich zugenommen, aber die Aus⸗ 
gaben nehmen ebenfalls ſehr erheblich zu und es 
wird ſich fragen, welcher Theil davon den Sieg er⸗ 
ringen wird. Ich fürchte, daß die Mehrausgaben 
die Mehreinnahmen überſteigen werden. Anderer⸗ 
ſeits aber iſt die außerordenklich günſtige Conjunc⸗ 
tur, die für die Kohleninduſtrie eingetreten iſt, im 
Laufe des Jahres 1873 noch geſteigert worden und 
die Bergwerks derwaltung wird 1873, wie ich mit 
Zuverſichtlichkeit annehmen darf, einen höheren Ueber: 
ſchuß als 1872 ergeben. Wir haben da in den ver- 
ſchiedenen Verwaltungen, die der Staat beſitzt, eine 
Art Compenſati ons mittel. Während er als Eigen. 
thümer der Eiſenbahnen unter den hohen Kohlen⸗ 
preiſen als Cenſument leidet, macht er durch die 
hohen Preiſe der Kohlen bei den Bergwerken als 
Produeent einen großen Gewinn. Aehnlich geht es 
bei der Forſtverwaltung, da die Waldproducke in 
dieſem Jahre höher zu verwerthen waren als früher; 
die Forfiverwalturg mird alſo einen ähnlichen Ueber⸗ 
ichuß abliefern können. Im Ganzen und Großen dür⸗ N 
fen wir daher mit völliger Zuperſicht annehmen, daß 
das Jahr 1873 befriedigend abſchließen wird. — 
Von den Contributionsgelderr, die an Preußen 
zur Vertheilung gelangt find, iſt am 7. Juli die erfte 
Zahlung im Betrage von 38,065,119 RG erfolgt; 
von dieſer Summe find mit Ihrer Zuſtimmung 
20,284,100 zu extraordinären Schuld entilgungen 
verwendet worden oder werden in nächſter Zeit ver⸗ 
wendet werden. Ebenſo haben Sie genehmigt, daß 
zu den Eiſenbahnbauten Zahlungen aus den Ueber⸗ 1 
ſchüſſen der Contributionsgelder entnommen werden 
möchten. Wir haben unter dem 16. October eine 
zweite Zahlung erhalten, die ſich auf 24,303,767 Ra 
belief, ſo daß wir überhaupt im Ganzen 62,368,886 % 
erhalten haken. Von dieſer Summe find für Eifen- 
bahnzwecke bereits verausgabt 25,052 306 &, und 
es bleibt nach Abzug des ſchon vorher erwähnten 
Betrages für extraordinäre Schuldentilgung zur Zeit 

die Summe von 17,052 480 & zur Verfügung. In 
Jahr 1873 vollkommen allen ihm zugewizſenen Auf der Eſatsvorlage, die wir beute einbrin en, werden 
gaben gewachſen ſein und daß es wahrſcheinlich eine ⸗J wir Ihnen den Vorſchlag machen, von dieſen 17 Mill. 
recht anſehnlichen Ueberſchuß gewähren wird. (Bein| 8 MU. „% zu verwenden für productive Ausgaben, 
fall. f die wir ſenſt nu im Wege der Anleihe hätten bes 
gegen das Vorjahr; cin gedeulen der Umichlaz eie Hufen können. Dann leben für Elſenbahnzwecke 


Gewerbebetriebes im Umherziehen; vom Miniſter 


haben angeſetzt werd en können. Es ſtellt ſich alſo 
eraus, daß das Jahr 1872 einen dis⸗ 


Finanzminiſter Camphauſen: M. H.! Indem 
ich den Verſuch mache, Ihnen ein Bild unſerer Finanz⸗ 
lage zu geben, um die Anträge zu begründen, die 
wir in Betreff der Ausgaben und Einnahmen des 
kommenden Jahres Ihnen zu machen gedenken, be⸗ 
ginne ich damit, Ihnen die Reſultate des Jahres 
1872 näher darzulegen. Das Jahr 1872 ſſeht in 
der Finanzgeſchichte Preußens unerreicht da. (Beifall.) 
Es hat niemals vorher eine ähnliche Erſcheinung ge⸗ 
ai und es wird ſich ſchwerlich jemals wieder eine 

puliche Erſcheinung wiederholen. Für 1872 waren 
die Einnahmen veranſchlagt zu 187,058,940 Thlr., 
in Wirklichkeit haben ſie betragen 221,844,666 
G alſo mehr, les handelt ſich hier um die Brutto⸗ 

a 34,785,726 Ki Gleichzeitig haben] f 


anſchlagt werden müſſen, wenn es zuläſſig ge⸗ 
weſen wäre, die Wohnungsgeld ⸗Zuſchüſſe, die 
vom 1. Januar 1873 ab bewilligt worden find, 
bereits bel 1874 auf alle einzelnen Verwaltungen 

eilen. Das war zur Zeit aus techniſchen 
Gründen nicht möglich und es hat daher der Etat 


daß die Wohnungsgeld⸗Zuſchüſſe noch unter dem 
Etat der allgemeinen Finanzverwaltung in Ausgabe 
figuriren. Wäre der adäquate Theil auf die Be⸗ 
triebsverwaltung vertheilt worden, fo würde 
dieſer Mindereinnahme um nahezu 1% Million 
Thlr. noch erhöht haben. Zu dieſem weniger 
günſtigen Reſultate trägt vorzugsweiſe die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung bei. Hierbei find zwar die Mehrein⸗ 
nahmen veranſchlagt auf 5,355,290 Thlr., aber es 
ſind die Mehrausgaben gleichzeitig angeſetzt zu 
6,169,264 Thlr., alſo ergiebt ſich ein Minderüber⸗ 
ſchuß gegen das Vorjahr von 1,504,544 Thlr. und 
dieſer würde ſich, wenn die Wohnungsgeld Zuſchüſſe 
ſämmtlich vertheilt worden wären, noch um 677,756 
Thlr. erhöhen. Es kommen alſo 3,256,000 Thlr. auf 
die Eiſenbahuverwaltung weniger als im vorigen Jahre, 
trotzdem, daß wir 1872 doch ſehr bedeutende Capi⸗ 
talien zu Eiſenbahnbauten verwendet haben, die 
wir nicht mit den Zinſen in dieſem Staatshaushalts⸗ 
Etat figuriren 2 55 Dieſes Reſultat ſcheint der 
Staatsregierung die Frage nahe zu legen, ob überall 
die gegenwärtigen Eifenbahntarife werben unverän⸗ 
dert beibehalten werden müſſen. (Abg. Richter⸗ 
Hagen: ſehr richtig!) Die Bergwerks verwaltung 
liefert uns für dieſes Jahr einen etatsmäßigen Mehr⸗ 
Ueberſchuß von 2,106,939 Ag. und hilft alſo den 
Ausfall der anderen Verwaltungen übertragen. 
Dleſem etatsmäßigen Minderüberſchuß von 2,337,111 
Kg tritt nun bei der Rubrik Staatsverwaltungen 
eine Mindereinnahme gegen das Vorjahr von 1,203,615 
Rg. gegenüber. Dieſe Mindereinnahme aber beruht 
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pro 1874 in der Weiſe aufgeſtellt werden müſſen, 


nur zum Theil auf Anſetzung eines durchlaufen⸗ 
den Poſtens. Bei Tilgung der Staatsſchulden 
haben wir nämlich die ſämmtlichen 4% procentigen 
Anleihen, die ſ. Z. conſolidirt worden ſind, bis auf 


ch] die aus dem Jahre 1858 herrührenden Anleihen, 


hinſichtlich welcher beſondere Verpflichtungen der 
Preußiſchen Bank beſtehen, getilgt. Wir erſparen 
dadurch bei dem Tilgungsquantum für das nächſte 
Jahr die Summe von ungefähr 2 Millionen 
Alſo dem Minderüberſchuß von 2,337,111 % tritt 
eine Mindereinnahme entgegen von 1,203,615 % 
Es tritt alsdann ferner hinzu eine Mehraus gabe 
bei den anderen Verwaltungen von 3,439,605 %, 
das find nah zu im Ganzen 7 Mill. RG Nun wird 
es ſich zeigen, wie wohl es gethan war, rechtzeitig 
an die Tilgung der Staatsſchulden zu denken, denn 
wir werden hierdurch eine Erſparniß von 5,708,960 
2 weniger und alſo gegen das Vorfahr trotz aller 
Mehrausgaben und Mindereinnahmen im Extra⸗ 
ordinarium nur 1 um 1, 257,000 % 
und auch dieſer Miuderbetrag wird verſchwinden, 
wenn wir die zu unſerer Verfügung gebliebenen 
Ueberſchüſſe des Jahres 1872 mit 12,446,055 
Re. gegenüberſtellen den Ueberſchüſſen, die das 
Jahr 1871 uns für das Jahr 1873 zur Verfügung 
ſtellt im Betrage von 9,273,920 g. Wir werden 
dann dahin kommen, daß wir nahezu 2 Mill. A im 
Ordinario zu unſerer Verfügung behalten. Ueber die 


Verwendung im Extraordinarium habe ich Ihnen f 


mitzutheilen, daß wir 1874 nicht glauben, nochmals 
Summen zur extraordinären Schuldentilgung be⸗ 
ſtimmen zu ſollen, daß wir Ihnen vielmehr vor⸗ 


Berliner Fondsbörſe vor 17. November 1873. 


. werden aus Contributionsgeldern. 


schlagen, auf allen Gebieten des Staatslebens große 
Aulagen zu machen, Summen zu verausgaben, die 
zum Theil auch bei einer ſoliden Finanzverwaltung 
im Wege der Anleihe würden beſchafft werden können, 
die ſich in der That mehr oder weniger als Capital⸗ 
anlagen darſtellen. Wir werden Ihnen vorſchlagen, 
im Extraordinarium eine Summe von 33 365,002 % 
zu bewilligen (Beifall), von dieſen ſollen 8 Mill. gedeckt 
Die anderen 
25,365,092 würden wir aus den uns etatsmäßig zur 
Verfügung ſtehenden Summen zu entnehmen haben. Bei 
der Verwendung im Extraordinarium werden nun 
ſämmtliche Minifterien, ſämmtliche Verwaltungen 
bedacht. Das Miniſterium der geiſtlichen Angele- 
genheiten erhält 3,151,320 Thlr., das Miniſterium 
fir die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten erhält 
1,067,000 Thlr., das Miniſterium des Innern 
975,000 Thlr., das Juſtizminiſterium 2,050,000 Thlr., 
das Fiuanzminiſterium 2 Mill. Thlr., das Miniſterium 
für Handel und Gewerbe nahezu 24 Mill. Thlr. 
(Beifall und Bewegung). Wir ſchlagen Ihnen vor, 
zu Land» und Waſſer⸗Neubauten und zu öffentlichen 
Arbeiten aller Art die Summe von 9,269,215 Thlr. 
zu beſtimmen. Darunter find ins beſondere zur 
Anlage von Canälen, zur Regulirung von Strömen, 


zu Hafenbauten ſehr beträchtliche Summen 
enthalten. Wir verſtärken den Zuſchuß zu 
Neubaufonds bis auf 1 Million Thaler, 


erner geben wir für Zwecke der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung im Extraordinarium die Summe 
von 11,524,523 &. und zwar mehr gegen das Vor⸗ 
jahr die Summe von 8,620,857 A. Beim Juſtiz⸗ 


Miniſterium iſt es uns vorzüglich darum zu thun 
eweſen, die noch fehlenden Gerichtsgebäude mög⸗ 
chſt zu beſchaffen und wir haben deshalb bei dieſem 

Miniſterium, das im vorigen Jahre nur mit 696,900 

bedacht war, die hohe Summe von 2,049,096 
„das ift alſo mehr 1,362,700 % aus gebracht. 

Ich fürchte, ich würde Sie ermüden, wenn ich noch 

länger auf die Einzelnheiten des Etats eingehen 

wollte. Ich hoffe, je ſorgfältiger Sie ihn prüfen 
werden, deſto mehr werden Sie die Ueberzeugung 
erlangen, daß der Finanzminiſter mit unbefangenem 

Blick dafür zu ſorgen getrachtet hat, alle Verwaltun⸗ 

gen des Staates mit gleicher Liebe zu umfaſſen 

Heiterkeit), alle die Mittel zuzuwenden, deren wir 
edürfen zu einer erſprießlichen Entwickelung. 

Bis jetzt find dle Vorſchläge, die zu Aus 

gaben Seitens der Staatsregierung Ihnen 

gemacht worden ſind, eher noch einer zu großen 

Sparſamkeit als der Verſchwendung angellagt 

worden. Ich hoffe, daß Sie auch in dieſem Jahre 

ſich überzeugen werden, daß wir uns auch jetzt einer 

Berſchwendung nicht ſchuldig gemacht haben, daß 

wir dagegen mit kühner Zuverſicht in die fort⸗ 

ſchreitende Entwickelung unſerer Finanzverwaltung 
auf allen Gebieten des Staatslebens die verſchie⸗ 
denen Verwaltungen reich bedacht haben. Ich hoffe, 
daß wir zu den vorgeſchlagenen Bewilligungen von 

Ihrer Seite ein freudiges Ja erlangen werden. — 

Lebhafter Beifall von allen Seiten des Hauſes. — 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


+ Zinfen vom Staate garantirt. 


ld. 


